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^er Pazific -Express entgleist :

Eisenbahnunglück in Amerika.
Zahlreiche Tote uno Verlegte .

£
^ Newyork , 18 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

1 ^ kprehzug , der von Chicago aus den nordamerikanischen Kon -
Cl,t bis nach San Franzisco durchfahrt , bekannt als Pazific Expreß ,

in der vorigen Nacht von einer schweren Katastrophe

^
!sen. In der Nähe der kleinen Station Stratton , etwa

. Zeilen östlich von Denver , entgleiste der in voller Fahrt b : find -

^
b -3 »g, raste außerhalb der Schienen noch weiter bis zur Brücke

I
den Landsmancreek , wo acht Wagen iiber das Gelän -

' stürzten . Sie sanken sofort , bis aus drei , in den an -
' ^ wollenen Fluh .

'

k ft !» Ursache der Entgleisung wird ein kurz vorher erfolgter
^ Anbruch vermutet , der die Gleise so stark unterspült hatte , datz
! z Entgleisung kommen muhte . Es werden bisher
!» „

0 * c gemeldet , die Zahl der Verletzten konnte bisher noch nicht"' stellt werden .

>(( Theaterunternehmer Morris © e st, der bei dem Unglück
l^ ubet wurde , erklärte , daß zunächst ein großes Durcheinander

habe . Nachdem jedoch der erste Schrecken überwunden
lt

> hätten die Unveriletzten alles versucht , um den Verwundeten
^

° lfen. Die llnglücksstätte bietet ein furchtbares Bild der Zer -

^ Ng. Kein Zugfenfter war ganz geblieben . Ueberall sah man
CMta stch aus den Trümmern arbeiten . Nachdem Hilfe einge¬
ben

^
war , wurden zunächst die Dächer und Wände der Wagen

^
°! ten eingeschlagen , um die Schwerverwnndeten zu befreien ,

^
' icttungsarbeiten waren durch die Hochflut sehr erschwert . Man

jj " * an , daß sämtliche in den untergegangenen Wagen befindlichen" Niifte ertrunken find.

l(( anderen Meldungen ereignete fich die Katastrophe , als
in voller Fahrt die Eisenbahnbrücke passieren wollte . In

Augenblick hätten die Brückenpfeiler , die vom Hochwasser
i» .^ schen waren , nachgegeben und die Brücke sei infolgedessen
^ .""nengestürzt . Ein Teil der Wagen sei dadurch ins Masser

Deutschland vermittelt .
Rußland und China bitten Deutschland um Aeber

nähme der Wahrung ihrer Interessen .
* Berlin , 18. Juli . (Funkspruch . ) Wie wir erfahren , ist das

Moskauer Auhenamt am Donnerstag bei dem deutschen Botschafter
von Dierksen vorstellig geworden und hat die Bitte ausgesprochen ,
daß Deutschland angesichts des Abbruches der Beziehungen zwischen
Sowjetru 'gland und China die Wahrung der sowjetrusstschen Inter
essen in China übernehmen möge . Diese Bitte ist sofort nach Berlin
weitergeleitet worden .

Ebenso hat am Donnerstag der chinesische Gesandte in Berlin
im Auswärtigen Amt die Bitte um Wahrung der chinesischen
Interessen in Sowjetruhland durch die dortigen deutschen diplomati -
schen Vertretungen ausgesprochen .

Die Reichsregierung hat sowohl dem sowjetrussischen wie dem
chinesischen Ersuchen entsprochen .

Der Kriegszustand verhängt.
T .ll . Mukden , 18. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Marschall

Tfchanghsueliang hat einen Befehl erlassen , nach dem jeder Streik
auf der chinesischen Ostbahn aufs schärfste verfolgt werden wird .
Die Militärbehörden haben über das ginzs Gebiet der bekannicn
Strecke den Kriegszustand verhängt .

Rußlands militärische Vorbereitungen .
TU . London , 18 . Juli . (Funkspruch .) Nach englischen Mel -

düngen aus Riga ist General Budjenny von seinem Urlaub
zurückberufen und von der Sowjetregierung beauftragt worden :

1 . Ein starkes Luftgeschwader an der mandschurischen Grenze
zusammenzuziehen .

2. Die Infanterie - , Kavallerie - und Tankc -AbteilunÄeil in den
Grenzgebieten zu verstärken . Für diesen Zweck ist alles verfüg -
bare Eisenbahnmaterial beschlagnahmt worden .

3 . Die Garnisonen in Leningrad und Moskau dedeutend zu
verstärken .

Trotz dieser Maßnahmen wird jedoch der Cowjetregierung der
Wunsch zugeschrieben , die Feindseligkeiten unter allen Umständeiz
zu vermeiden . In Moskau rechnet man gegenwärtia noch mit dem
Eingang einer weiteren mehr ' ausgleichenden chinesischen Note .

m Hier neue Vorschläge :

Brüssel Konserenzvrl?
Deutschlands Recht auf Räumung.

tSnöw ^ ' * 8 - Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
M N wohl selten ein internationales Treffen gegeben ,
^ Vorbereitungen auf so große Hindernisse gestoßen sind , wie die
? tl r -nöe Reparationskonferenz . Seit Wochen streiten
^ ^ ^ nder und Franzosen über den Konferenzort , ohne daß es
fyt qA " gten gelingt , auch nur einen Fuß breit vorwärts zu kam-
JUi » . möglichen Vorschläge sind schon gemacht worden , aber
J*tis

® ' eber daran gescheitert , daß die Franzosen am liebsten in
' '"{n ^ ,6en .. unb Engländer nicht aus London herausgehen
jÄ , ? e möglicherweise annehmbaren Orte zwischen den britischen
Än «■

^en schweizerischen Seen sind schon in Erwägung gezogen
1 keiner dieser Plätze hat vor den Augen der verant -

?>cij sInstanzen Gnade gesunden . Deutschland , das in diesem
! C nc Dienste als Vermittler angeboten hat , ist zwar mit offe -
Ä f, - " aufgenommen worden , nur hat man in der Wilhelm -
f iL 15 heute nicht festzustellen vermocht , daß auch nur eine unse -
^ ^ .Mungen auf fruchtbaren Boden gefallen ist , ja , es ist sogar
»^ bg . ung gemacht worden , daß einige der interessierten Kreise
Ä n

u " tcr dem Einfluß des zermürbenden Hin und Her am
lh einm

°0
r
n e ' ner Konferenz anfangs August Abstand nehmen und

Ii Sir t
^en Völkerbundsrat zusammentreten lassen möch-

spekulieren so , daß sich im Rat Gelegenheit für eine Zu -
" ift der Außenminister ergibt , die dann in persönlicher

" ersuchen sollen , nicht nur ein Einvernehmen über den
fc e» 9n? rt ' sofern auch einige andere Angelegenheiten herbeizu -
C ^ öi * l r au (̂ ö ' e sel Versuch hat sich bereits totgelaufen , nachdem
ü 5.

'
, ?noer noch einmal darauf hingewiesen haben , daß für sie nur

- August in Frage kommt , daß sie es also ablehnen müssen ,
z

- t«gung den Vorrang zu geben .
y>j^ öedessen warten die Botschafter in Paris und London wie -

< Nw Konferenzorien auf . Dabei ist interessant , daß man
? $„ ?.? stärker als bisher einschalten und uns veranlassen will ,
>,> stt ^ " dern und Franzosen Brüssel onerieren . Man hat uns
V ber re

" gegeben ^ daß nach dem Ab | ch! :>. ß des Markabkommens
. |t[t j* Cinigunij über die Liquidation des deutschen Eigentums
ij! i,>jf Rehungen zu Belgien so ausgezeichnet seien , daß auch wir
vM ». .der belgischen Hauptstadt einverstanden erklären und von

^^ erständni ' . ausgebend den beteiligten Parteien Brüssel
3jiH ? könnten . Wir glauben nicht , daß das Berliner Außenamt
^ Vintergrund hallen wird , nachdem es durch seinen diplo -

-Vertreter bereits Ratschläge hat erteilen lassen , wir kön -
A .^ . unmöglich !o weil gchen , daß man uns eines Tages eine

5 ^ 3*. die uns ein .' Verantwortung für das Nichtzustande -
^ >nes Abkommens aufbürdet .

D , Zunächst steht also Brüssel zur Debatte .
das wisse» wir 'acht . Sicherlich wird bei der nächsten

t - ^ -eder ein anderer Ort in den Vordergrund rücken.
? ?rdj " ilt di f r n s. z ö s i s ch e K a m in e r d e b a t t e so
!a

'aef>enh ' daß es angebracht erscheint , zu einigen Bemerkungen' »»tj ! französischer Persönlichkeiten Stellung zu nehmen . Es
" ch von vornherein auf der Hand , daß wir an der ganzen

Kammerdebatte nich^ allzuviel Freude haben würden . Die Regie -
rung n ' nßte Positionen beziehen , die für sie innerpolitisch annehm -
bar waren . Daraus wirc , auch verständlich , daß namentlich in den
Reden Briands manche Unklarheiten auftauchten , von denen man
wohl annehmen darf , daß sie bewußt herbeigeführt wurden , damit
die Kammermehrheit das herausliest , woran sie jeweis interessiert
ist. Das gefährliche eines derartigen Verfahrens besteht aber darin ,
duß Schiefheiten , wie sie sich aus unklaren Formulierungen der Rede
ergeben , im französischen Volk und im Parlament zur Bildung von
Ansichten und Meinungen führen , die nachher auf der bevorstehenden
Reparationskonserenz für die französischen Unterhändler richtung -
gebend werden und dann die gesamte Konferenz in der unerträglich -
sten Weise beeinflussen müssen . Bei aller Anerkennung der Taktik ,
daß jeder verantwortliche Leiter der Außenpolitik eines Staates sich
eine gewisse Ellenbogenfreiheit wahren muß , müssen wir es doch
ablehnen , daß Herr Briand lediglich aus innerpolitischen Erwägun -
gen Thesen aufstellt , die darin gipfeln , daß Deutschland erst den
^ oungplan unbesehen akzeptieren soll und daß man sich dann über
alle weitere Konfliktsstoffe einigen will . Wir haben widerholt be-
tont , und gleiche Redewendungen hat auch Herr Vriand selbst ge-
braucht daß oie künftige Konferenz zu einer Ge -
neralliquidierung der Reste des Weltkrieges süh -
reu muß . Nachdem wir aber nun schon stillschweigend eine Ver -
knüpfi . ng oer Rheinlandräumung mit den Reparationen zugegeben
haben , kann es für uns gar nichts anderes mehr geben , als

'
hun -

dertprozentige Garantie für eine Befreiung des Rheinlandes vor der
Annahme des Poungplanes . Wir haben schon in Genf wiederholt
betont , daß wir

ein moralisches und vertragliches Recht auf die Räumung
der besetzten Gebiete

haben . Dieses Recht hat sich verstärkt , nachdem auch das Reparations -
Problem gelöst worden ist und wir bereit sind , den vorgeschlagenen
Zahlungsplan anzunehmen . .

Wir wollen keine Zweifel darüber aufkommen lassen^ daß die
verschiedenen Enthüllungen in der Rede Briands im Berliner Aus -
r.' ärtigen Amt gerade keinen angenehmen Eindruck hervorgerufen
baben , vor allem auch deswegen nicht , weil der französische Außen -
minister wieder das alte Lied von dem schlechten Willen Deutsch -
lands angestimmt hat . Wenn irgendwo bisher ein schlechter Wille be-
standen hat , dann war das aber gewiß nicht auf Seiten Deutschlands
der Fall . Gerade die Reichsregierung hat sich immer wieder um ein
erträgliches Verhältnis zu Frankreich bemüht . Das deutsche Volk
hat Opfer auf Opfer gebracht , ohne daß sein Nachgeben und seine
Zugeständnisse auf der

'
Gegenseite eine entsprechende Würdigung ge-

funven hnben . Die Franzosen mögen bedenken , daß
zum Beweis unseres guten Willens Voraussetzungen in

ausreichender Menge geliefert
worden sind . Wir müssen darauf bestehen , daß über das Rheinland
und vie damit zusammenhängende » Probleme restlos Klarheit ge-
schaffen wird , bevor der deutsche Reichstag an die Annahme des
Poungplanes und das neue Younggejetz herangehen kann .

Die Schuldeudebatle.
Die Kammeraussprache uimml ihren Forlgang .

Der Wert der Ruhrbeseyung .
HS . Paris , 18. Juli . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters ^

Auch die heutigen Sitzungen der Deputiertenkammer trugen noch
immer den Ehrakter großer Tage . Heute morgen wurde die Schul -
dendebatte wieder aufgenommen . Wieder spielte die große Po -
litik in die Debatte daneben die Persönlichkeit des Marschalls Foch.
Poinacrö fehlte noch auf der Regierungsbank , doch wird er für mor -
gen zurückerwartet , da sich sein Gesundheitszustand erheblich ge-
bessert hat .

Als erster Redner nahm der Radikalsozialist Durand das
Wort . Er kritisierte auf das heftigste die Zollpolitik der Vereinigten
Staaten . Er ist gegen eine Ratifikation ohne Vor -
behalte und forderte die Regierung auf , mit den Amerikanern « uf
geschäftlichem Fuß zu verhandeln . Auch er forderte in diesem Zu -
sammenhang — das ist immerhin interessant festzustellen — die Ver¬
einigten Staaten von Europa , die also doch anscheinend eine Spitze
gegen Amerika haben sollen , trotz aller Dementis .

Sehr heftig kritisierte der folgende Redner Bergery Poin -
carös Ruhrpolitik . Das rief den Abgeordneten R a i b e l auf den
Plan . Raibel verlas unter lautloser Stille der Kammer zwei
Briefe des Marschalls Foch , einen an den Präsidenten der
Republik , einen anderen an Raibel . Beide Briese stammen aus der
Zeit der Londoner Konferenz . Der Brief an den Präsidenten der
Republik besagt : 1 . Vor oem Dawesplan habe es einen Vertrag von
Versailles gegeben und der sei, was zahlreiche Feststellungen be-
wiesen , von Deutschland nicht ausgeführt worden . Es könne daher
keine Rede von einer Räumung der Kölner Zone am 10 . Januar
1925 sein . 2 . Frankreich räume zweckmäßig das Ruhrgebiet in Ab -
schnitten entsprechend den deutschen Leistungen nach dem Dawesplan ,
jedoch werde es zweckmäßig sein , jetzt noch kein Datum sür die Räu -
mungstermine anzugeben , sondern sich vorzubereiten für den Fall ,
daß Deutschland erneut in Verzug gerate .

S . Die Besetzung des Rubrgebiets stelle keine Maßnahme dar ,
die die wirtschaftliche Tätigkeit des Ruhrgebietes hindere , infolge -
dessen seien der Dawesplan und die militärische Besetzung sehr gut
miteinander zu verbinden . Es sei kein Grund vorhanden , die Frage
der Räumung des Ruhrgebietes mit der der Militärkontrolle und
der Durchführung der militärischen Klauseln des Versailler Vertra¬
ges in Zusammenhang zu bringen . In dem Brief des Marschalls Foch
an seinen lieben Freund Raibel äußert sich Foch zu den Londoner
Beschlüssen und erklärt , daß er in der Öffentlichkeit schweige und
gewisse Aeußerungen , die ihm in den Munt » gelegt werden , deshalb
auch nicht zu dementieren brauche . Aber die Verantwortung für die
Londoner Beschlüsse müsse er ablehnen .

Herriot hält entrüstet Raibel entgegen , daß er keineswegs
die Absicht habe , sich hinter den Meinungen des Marschalls Foch zu
verkriechen , er trage die offene Verantwortung für seine Taten selbst .
Er kritisierte sodann den Brief des Generals Desticker , des damaligen
Chefs des Generalftabes , der erklärte , hinsichtlich der Ruhrbesetzung
habe er mit Marschall Foch zwei Mal gesprochen , zwei Mal habe er
ihm gesagt , daß die Besetzung des Ruhrgebiets keineswegs für die
Sicherheit Frankreichs Interesse habe .

Auch Vriand griff ein . Mit großer Energie führte er aus , es
gebe keine Militärs und keine Regierung , es gebe vielmehr nur eine
Regierung , und es sei bedauerlich , daß der Name des Marschalls
Foch , dieser disziplinierten Soldatenfigur , in einen Zwischenfall sol-
cher Art gemengt werde . Foch habe sich immer einer sehr großen
Reserve befleißigt , die ihm große Ehre gemacht habe .

Der Abgeordnete Bergery bedauerte die Abwesenheit Poin -
carss und kritisierte seine Politik , denn PoincarS habe das Inkrast -
treten des Bonar Law -Planes hintertrieben . Er legte dar , oaß die
ganze Politik , die der Ruhrbesetzung vorausgegangen sei , Schiffbruch
erlitten habe . Er erinnerte daran , daß in den letzten Tagen viel
von dem Plan Bonar Laws die Rede gewesen sei. Dieser Plan habe
den Fehler gehabt , sehr verwickelt zu sein . Der französische
Ruhrbesetzungsplan sei an und für sich undurch -
führbar gewesen , da von Deutschland 132 Milliarden Goldmark
verlangt worden seien . Die Ruhrbesetzungsziffern für 1923 seien fol -

ende : Ausgaben 863 Millionen Franken . Einnabmen 1369 Millionen
kranken . Ueberschuß 506 Millionen Franken oder 130 Millionen
ioldmark . Bergery berief sich auf ein Zeugnis von T a r d i e u , der

sich seinerseits wieder sehr heftig gegen Bergery wandte . Er sagte :
„PSerr Bergery . Sie sind noch sehr jung in dieser Versammlung
und meinen , sich einen Namen durch eine sogenannte Enthüllung zu
mache» . Ersparen Sie sich Ihre Mühe , ich bin mit Poincare eines
Sinnes . Es genügt schon , darauf hinzuweisen , daß ich seit drei Iah -
ren wenigstens mit ihm zusammenarbeite .

"
Am Nachmittag ging es in demselben Ton weiter . Bergery

setzte seine Ausführungen fort , er verwahrte sich dagegen , daß die
Vereinigten Staaten allein das Recht haben sollen , die Zahlung ?-
ahigkeit der Schuldnerstaaten zu beurteilen . Er wolle keinen An -
griff gegen Amerika ausführen , aber auf jeden Fall müsse vermieden
werden , daß Frankreich durch die Finanzmächte in seiner nationalen
Politik beeinflußt werde . Die Reserven , die Frankreich machen müsse,
würden nur förderlich sein . Die Vereinigten Staaten hätten aller -
diigs den Krieg als Instrument der nationalen Politik verworfen ,
aber auf den Gebrauch des Goldes im Dienste der nationalen Politik
wollten sie nicht verzichten .

Nack ihm erhielt der Sozialist A u r i o l das Wort , der erneut
die Fehler der französischen Politik in Versailles und nach Ver -
ailles kritisierte . Die Sozialisten bemühten sich , die Lücken des bis -

herigen Systems zu schließen .
Man rechnet damit , daß am nächsten Dienstag der Senat mit der

Ratifizierungsfrage befaßt werden kann . Im Senat scheint sich eine
Sensation vorzubereiten , man kündigt nämlich heute an , daß der
greise ehemalige Präsident Millerand in der Debatte das Wort
ergreifen werde , um die These des Marschalls Foch über die Rhein -
landräumung zu verteidigen . Der ehemalige Präsident Millerand
wird die Regierung fragen , welche Verfahren sie für die künftig ?
Sicherheit Frankreichs zu schaffen gedenke .

Die Beisetzung Kngo von Kofmannsthals.
8 . Wien , 18 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Heute nachmittag fand unter allgemeiner Anteilnahme die Beisetzung
Hugo von Hofmonnsthals statt . In Scharen pilgert -n Tausende
zur Rodauner Kirche . Im rechten Teil der Kirche stand der Sarg
des Dichters auf einer erhöhten Tragbahre an der gleichen Stellt ,
wo sein Sohn aufgebahrt war . Um die Tragbahre lagen zahlreiche
Blumen und Kränze . Freunde aus aller Welt , berühmte Namen
darunter , hatten Blumengewinde und Lorbeeren gesandt . Der Zun
der Trauergäste , unter ihnen auch Richard Strauß , begab stch von i\ i
Rodauner Kirche auf den Kalksburger Friedhos , wo Hugo von Hof -
mannsthal fcinc letzte Ruhestätte jand .
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WalövWs Verteidiger spricht .
Er fordert Freisprechung des Angeklagten .

m . Berlin , 18. IM . (D«ahtmek >ung unserer Berliner Schrift '
leitung .) Die interessanteste Figur im Stinnes -Prozeß nach dem
Hauptangeklagten Stinnes , Herr von Waldow , war heute
Gegenstand eines Plädoyers seines Verteidigers . In vierstündigen
Ausführungen besprach Rechtsanwalt Dr . Ehlers den Stoff ,
den die Staatsanwaltschaft gegen den Beschuldigten zusammen ,
getragen hatte . Mit einem interessanten Vergleich eröffnete er
seine Verteidigungsrede . Wenn man diesen Prozeß , so begann er ,
mit einem Schauspiel vergleichen wolle , sei Herr von Waldow nicht
die Hauptfigur . Er sei nur ein Offizier , vielleicht auch nur ein
Bauer auf dem Schachbrett . Aber er sei die wichtigste Nebenfigur ,
diejenige , die überwunden werden müsse und noch zu überwinden
sei , um dem König das entscheidende Schach zu bieten . Allein die
Ueberführung des Angeklagten öffne den Weg zu der Verurte ^
lung desjenigen , um den es in diesem Prozeß fast ausschließlich
gehe , zu einer Verurteilung Hugo Stinnes . Herr von Waldow sei
unter Umständen verhaftet worden , die auf ein gemeines Vevbre -

chen schlichen ließen , sodaß in der österreichischen Presse die Ver »

mutung aufgetaucht sei , er müßte zum mindesten einen Mord be-

gangen haben . Sieben Wochen lang sei er in Haft behalten wor -
«den , und dann habe der Untersuchungsrichter selbst erklären müs¬
sen : „Eigentlich haben wir den armen Kerl viel zu lange hier be-

halten .
" In so unvergleichlicher Konstellation habe sich Herr von

Waldow während des ganzen Verfahrens befunden , befinde er sich
noch heute und das dürften die Richter in keinem Stadium außer
Acht lassen. Das Ergebnis der Beweisaufnahme fei kläglich , von
Waldow habe sich zu fevem Zeitpunkt des Verfahrens unschuldig
gefühlt . Eine Reihe von Fehlern in der Voruntersuchung . die die
Staatsanwaltschaft zugegeben habe , habe den Unglücklichen _ zu
jenem vielumstrittenen Geständnis geführt , das er selbst schleiinigit
widerrufen habe , als er wieder Herr seiner Nerven gewesen sei.
Ans dem Versagen der Nerventraft ihm einen Strick zu drehen ,
würde wohl kein deutsches Gericht beabsichtigen . Es gebe für
Waldow keine Verurteilung , es gebe nur einen Freispruch .

Jubiläum der Technischen Hochschule Danzig .
T .U . Dänzig , 13. Auli . Am Donnerstag veranstaltete der Dan -

ziiger Senat aus Anlaß der 25-Jahrfeier der Technischen Hochschule
in» Artushof einen Empfang . Da der Artushos die große Zahl der
Ehrengäste nicht faßte , wurden einige hundert Gäste im .

Ratskeller
untergebracht , wohin die Reden durch Lautsprecher vermittelt wur -
den . Aus dem Reich waren Vertreter fast aller Hochschulen er -
schienen , «ferner Vertreter der Reichsregieruna , des Kultusmini¬
steriums und zahlreiche führende Persönlichkeiten der Wissenschaft ,
Technik und Industrie . Der Danziaer Kultussenator hieß die Gaste
willkommen und sprach über die Bedeutung Danzigs und ihre unab -
änderliche Zugehörigkeit zum Deutschtum . Im Namen der aus -
wältigen Hochschulen sprach der Rektor der Technischen Hochschule
Stuttgart Professor Dr . ing . Grammel und führte aus , daß
Danzigs Schicksal zugleich,deutsches Schicksal fei und
im ganzen Vaterland so empfunden werde . Gleichzeitig veranstaltete
die deutsche Studentenschaft einen riesigen Fackelzug , den der Rektor
der Dci-NAiger Technischen Hochschule, Professor Buchwald , mit
einer marriMN Ansprache begrüßte .

Delbrücks letzte Fahrt .
* Verlin , 18. Juli . ( Funkspruch . ) Am Donnerstag mittag wur -

den auf dem Gineindefriedho -f in Berlin - Grunewald die sterblichen
lleberreste Professor Delbrücks zur letzten Ruhe destattet . Reden
den nächsten Angehörigen und Verwandten des Verstorbenen waren
zahlreiche Vertreter von staatlichen und städtischen Behörden an -
wesend . Vom Reichswehrministerium nahm General Groener
an der Feier teil . Unter den zahlreichen Kränzen fiel ein Kranz
aus weisen Lilien mit d«n Jnitmlen des Kaisers auf der Schleife
auf .

Liebesdrama auf dem Sportplatz.
bld . Saarbrücken . 18. £ jJi . In Merlenbach fand ein Wohl -

tätigkeitsfest auf dem Sportplatz statt . Unter der Zahl der Schau -
lustigen befanden sich auch der 24 Jahre alte Wertarbeit « Josef
Bartkowiak und feine IS Jahre alte Freundin Anna M ül °
l e r , der er einen Brief zu lesen gab , in welchem er ihr sein Vor -
haben mitteilte , gemeinsam aus dem Leben zu scheiden. Ms das
Mädchen damit nicht einverstanden war , zog Bartkowiak plötzlich
« inen Revolver und feuerte mehrere Schüsse auf seine Freundin ab ,
die , durch zwei Schüsse ins Herz getroffen , sofort starb . Alsdann
richtete der Mörder die Waffe gegen sich selbst und tötete sich durch
einen Brustschuß und zwei Kopfschüsse.

Das Liebesdrama spielte sich innerhalb weniger Sekunden ab
und rief allgemeine Bestürzung unter dm zahlreichen Festteilneh --
» lern hervor . Als Grund der Tat des polnischen Arbeiters ist

die Weigerung der Eltern und des Mädchens sellbst anzusehen , die
ein Verhältnis mit dem neun Jahre älteren Bartkowiak ablehnten .
Die Bluttat erfolgte in dem Augenblick , als 400 Kinder in einem
Festzug vorbeimarschierten .

Die „Bremen" in Cherbourg.
T .U . Paris , 18 .

ist wegen
Stunden
ersten Anlaufens eines französischen Hafens wurde der Kapitän im
Namen des deutschen Botschafters von Hoesch durch Gesandtfchaftsrat
Döhle begrüßt . Ebenso hatten sich der Präsident der Handelskam -
mer und andere offizielle Persönlichkeiten eingefunden und begaben
sich zur Begrüßung an Bord . Um 1 .50 Uhr nachts lief das Schiff
nach Newyork aus .

Englands Interesse .
v.0 . London , 17. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es ist schon verschiedentlich darauf hingewiesen worden , daß man
ier in England der Jungfernfahrt der „Bremen " das größte

^ nteresfe entgegenbringt . Man sieht dem Ergebnis der Fahrt nicht
ohne Sorge entgegen , denn es gerät natürlich die englische und
amerikanische Schiffahrt in große Gefahr . Man war schon vor dem
Kriege nicht nur dicht daran , das blaue Band des Ozeans endgültig
zu verlieren , sondern mußte sehen , wie die Vorliebe des Publikums

, je Schiffe von Jahr zu Jahr wuchs . Die Erlösung v

dieser Gefahr kam durch den Weltkrieg und man fühlte sich ^
für

Zeit lang sicher. Jetzt wird die Gefahr aber wieder von neu
ernst . Trotzdem kann man nicht sagen , daß derartige Befiircht «ns
in der Presse zum Ausdruck kommen . Im Gegenteil , die lon^
Artikel und Berichte welche die Blätter heute wieder über dl «
fahrt des deutschen Schiffes veröffentlichen , sind voll Enthusiast

'

Lob und Bewunderung und ganz besonders in den letzten Tagen .
der Ankunft in Newyork , sagt die „Times "

, wird man die o"
it

berichte , welche von der „Bremen " ausgeschickt werden sollen, »

besonderem Interesse studieren .

Zusammeastöbe an der russisch -asglianische«
Grenze.

TU . Kowno , 18 . Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird , w '
,

die Sowjettruppen am Mittwoch an der russisch-afghanischen ®"
verschiedene Zusammenstöße mit den aufständischen Basmatschen »

,
habt . Es gelang den Sowjettruppen etwa 120 Gefangen « zu
und sie zu entwaffnen . Die Führer der Aufständischen werden »

Kriegsgericht übergeben werden . Nach amtlichen russischen
gen herrscht jetzt an der russisch- afghanischen Grenze vollksinni-

Nuhe , da die Basmatschenbewegung von den Russen völlig un >
drückt wurde . Außerdem haben die Sowjettruppen an der mli '. 5,
afghanischen Grenze verschiedene Truppenteile des ehemaligen *

nigs Amanullah entwaffnet , die interniert wurden .

Vereitelter Mordanschlag.
Mißglücktes Attentat auf Oesterreichs Bundespräsidenten .

8 . Men , 18 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute vormittag wurde vor dem Bundeskanzleramt am Bahnhofs -
platz ein Mann angehalten , der einen Revolver gegen die dort po-
stierten Wachbeamten in Anschlag brachte . Es gelang , ihn zu ent -
waffnen und zu verhaften . Ueber feine Person verweigerte er
anfangs jede Auskunft , man fand jedoch bei ihm einen Heimatschein ,
aus dem hervorging , daß er der aus Klagenfurth stammende Schmiede -
gehilfe Anton L e i t n e r ist.

Er war vor drei Tagen nach Wien gekommen und hatte auf
Grund einer Zeitungsanzeige bei einem Arbeiter Unterkunft gefunden .
In Wien hatte er sich den Revolver gekauft und , da er damit nicht
umzugehen wußte , auch eine Anleitung zur Handhabung der Waffe .
Der Mann erklärte , er habe Bundespräsident Miklas
niederschlagen wollen , weil er ihm die Schuld an dem
Elend und der Arbeitslosigkeit in Oesterreich beimißt . Bundes -
Präsident Miklas weilt zur Zeit nicht in Wien , wovon der Mann
keine Kenntnis hatte . Es stellte sich heraus , daß er den Bundes -
Präsidenten gar nicht kennt und keine Ahnung hat . wie er aussieht .
Er hatte die Absicht, das Attentat mit einem Schlosserambos zu
verüben , den er gegen den Kopf des Präsidenten schleudern wollte .

Vor dem Tor des Bundeskanzleramtes bemerkte er die Wache
und geriet darüber , daß diese seine Absicht vereiteln könnt « , in
solchen Zorn , daß er beschloß, sie niederzuschießen . Gerade als er
die Waffe in Anschlag brachte , drehte sich einer der Posten um und
bemerkte die Absicht des Mannes .

Der Täter scheint irrsinnig zu sein , er war , wie festgestellt wurde ,
bereits ein Jahr lang in einer Irrenanstalt .

Verbrecherischer Unwg.
TA . Halle , 18 . Juli . Gestern nachmittag ist in der Umgebung

von Leipzig wiederum auf einen Personenzug der Strecke Leipzig - ^
Zeitz bei Plagwitz , Nähe Lützenerstraße , geschossen worden . Gin
Reisender im vorletzten Wagen wurde durch Elassplitter leicht ver -
letzt. Dieser verbrecherische Unfug leichtsinniger Burschen ist in
letzter Zeit in dieser Gegend wiederholt festgestellt worden , ohne
daß es bisher gelungen ist , den Täter zu fassen . Die Reichsbahn -
direktion Halle hat für die Ergreifung des Täters eine Belohnung
von 300 Mark ausgesetzt .

Ein Kasseubote um 8000 Mark beraubt.
T .U . Schwerin , 18. Juli . Auf der Chaussee zwischen Krakow

und Malchow wurde am Mittwoch der Kassenbote einer Holzfirma
überfallen und um Lohngelder im Betrage von 8000 Mark beraubt .
Die Täter hatten einen Baum quer über die Chaussee geleßt . Ms
der Kassenbote , der auf einem Motorrad fuhr , vor dem Hindernis

anhielt , wurde er von zwei Räubern , die ihn mit einem
bedrohten , überwältigt und ihm das Geld abgenommen . Als $
kommen zwei junge Leute in Frage , die auf ihren Fahrrädern ^
der Richtung nach Krakow entflohen . Die Räuber waren vor ^
Tat beobachtet worden . Von der Gendarmerie wurde der Wjffi «
in dem der Bote die 8000 Mark befördert hatte , auf der Landi ^
gefunden .

Zoubkoff läßt von sich hören. 2
m . Berlin , 18 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner

leitung . ) Herr Zoubkoff , der einstige Prinzgemahl der
Victoria zu Schaumburg -Lippe , hat sich wieder einmal gemeldet . ®

einigen Tagen traf er in Frankfurt ein und suchte und fand «>
(

Vertrauensmann , der nach dem benachbarten Cronberg seine «j|
wandte , wo sich die Prinzessin zur Zeit befindet . Er versuchte 1

Zoubkoff ein Arrangement zu treffen , nachdem die Prinzessin
Zoubkoff eine einmalige Entschädigung von 100 000 Mark zu
hätte . Diese Verhandlung scheint ohne positives Ergebnis 0**®

„(<
zu sein , denn Zoubkoff will in der nächsten Zeit erneut nach ö *#

furt kommen . Er war zuletzt ohne jede Barmittel von Lüxems
aus mit eigenem Chauffeur und Wagen erschienen . Seine erste
tigkeit bestand darin , sich von einem Freund einen beträchu '^

Geldbetrag auszuborgen .
Ueber die erste Zeit seiner jungen Ehe berichtet der Vertrau ^

mann Zoubioffs jetzt noch allerlei Details , die geeignet sind, ^
rechte Licht auf den Charakter des russischen Abenteurers zu ® c

j,<<
Wochen hindurch vergeudete Zoubkoff in Bars und Nachtlokalen ,
trächtliche Summen des erheirateten Vermögens , ohne sich auw ((
im geringsten um die Prinzessin zu kümmern . Im Palais maw ''

^
sich ein Vergnügen daraus , die elektrischen Lampen mit einem *3

^
ning auszuschießen , anstatt sie auszuschalten . Zoubkosf soll &ca '

{jn
tigen , nach Auszahlung der verlangten Entschädigungssumme
Barmädchen aus der Bonner Umgebung zu heiraten .

Tages -Anzeiger.
lNäberes siebe im Inseratenteil . »

Freltaa . de » IS . Juli . ( lt
Sommeroverett « — Kovzerthaus : Eine Stau von Format , 8 btS »

Eolosscum - lÄarten : Konzert .
ilasfee -ttabarett Bioland : Gastspiel Jonnri Güldner im Temoo der ^
Rocdcrer — tioraUenarottr : Tos stimm anasvolle Abend -Lok«» -. . . .̂ ?
Kaffee Bauer : 4 Ubr Elite -Konzert : Ubr Oocretten - und

Abend .
Kaffee Museum : Abend heiterer Musik , V*9 Ubr .
Union - Theater : Wenn Menschen reif zur Liebe werden . . .
Residenz -Ltchtlvicle : Das gewisse Etwas . — Die Tochter des Slbeiw ^

Avanl-Garde des Films.
. u S»Rückblick auf die Stutgarter WerZbund - i

st et lung „Film und Fo t o" .
Don

Dr . K , G . Hermann .
Man weiß es : im Reich des Films herrschte noch nie , seit es

desteht , solche Verwirrung . Die Revolution des Tonfilms hat
nun auch Deutfchland erreicht . Die Industriellen und die Tbeaterbe -
sitzer wiesen mich nicht , in wie weit sie sich auf den Boden der Tat -
fachen stellen sollen , da sie noch nicht zu beurteilen vermögen , wie
dieser Boden beschaffen ist. Und während sie noch die Schwierig -
keiten der „Uebergansgeit " der Patente und Finanzierungen , der
deutschen Sprache und Geiftesart unsicher tastend abschätzen , tauchen
schon wieder neue Meldungen von neuen Erfindungen und Verdes -
serungen auf : der Farbfilm , der plastische Film ist im Anmarsch .

Für die Stilentwicklung des Films bedeutet dies : Bemühung
um größtmögliche Vortäuschung der „Wirklichkeit ". Jeder technische
Fortschritt muß diesem Ziel näher führen . Eilgengesetze des Fil »
mischen sind Hekuba . „Kunst "

, „Stil " sind schöne Worte für schlech-
tes Geschäft . —

Was will die Avant - Garde ?
Und in dieser Situation nun marschierten in Stuttgart bei der

Internationalen Werkbund - Ausstellung „Film und Foto " die
ganz Andern , die sogenannten „ Avant -Gardisten " des Films auf und
demonstrierten , daß der Marsch in entgegengesetzter Richtung zu
gehen habe : eine in solchem Umifang noch nie gesehene europäische
Parade des „künstlerischen " Films .

Was wollen diese Gsgner einer „wirtschaftlich - orientierten "
Filmproduklion ? Was ist ihr Gemeinsames , das sie vom Andere » ,
Bisherigen abhebt ? Ein Negatives zunächst : Ablehnung des rein
naturalistischen Abphotographierens , Ablehnung des in der schau-
spielerischen Leistung sich ausdrückenden Wettbewerb mit dem Thea -
ter . Ablehnung der lite '-arisch - logischen Spielhandlung . Und dann ,
positiv : Sichbesinnen auf das Wesentliche , konkurrenzlos Eigentliche
des Films , Gestaltung von Lichtformen , eigengesetzlichen filmischen
Lebewesen , filmsichen Sinnbildern : Betonung des Gegenstands , fei-
ner formalen und geistigen Ausdruckswerte : Spielenlassen der vi -
suellen Phantasie : freie Bewegung in den Sphären des Traums
und den Zaubereien seiner gedankenschnellen Verwandlungen .

Kein enges Programm also . Vielerlei Möglichkeiten . Man
sah , dem gewohnten Naturalismus " noch am nächsten , Filme wie
Hans Richters „Inflation "

, wo das Typische und die Typen der Zeit
mit den Mitteln einer geschickten Kopierkunst und Montage zum
wirkungsvollen Gesamtbild der Epoche verdichtet werden , dien
Brücken -Film des Holländers Jvens , der , in der bewogiten Riesen -
konstruktion des Hebewerks , in vorbildlich großartigen und enthül -
lenden Perspektiven , die Wunder der Technik erst ganz sehen und
mit Spannung erleben läßt . Ueberall Erfassung des Alltäglichen ,
Aber bewußt gestaltende Komposition und Benützung von Blick-

punkten , die das Bedeutende , mt Schönheit und Geheimnis Gefüllte
dieses Alltags hervorzaubern .

In ein abwegigeres , noch wunderbareres Reich führten Filme
wie Rens Clairs „Zwischenakt " . Hier sind vor allem die Tricks
der Zeitlupe , ist die Beschleunigung und Verlangsamung des Tem -
pos in ihrem ei>zensten Wesen mit all den darinliogenden komischen
KrWften erfaßt und verwendet . (Clairs geistreiche Ironie ist auch in
der Zeitsatire seines „Florentiner Huts " zu bewundern !) . Um einen
Grad ferner und schwerer faßbar dann Filmspiele , in denen die
Logik des Alltags oerlassen und Traumhaft - Phantastisches gestaltet
ist . Man Rays „Seestern "

, Film -Lyrik , durch eine Vorsatzlinse der
wachhellen Wirklichkeit in ein Traumland entrückt , ein Liebesge -
dicht in zarten zerfließenden Bildern : Germaine Dulacs „Muschel " ,
eine psychoanalytische Studie , in der alle geheimen Wünsche und
Sehnsüchte sich in symbolhaften Formen , Erscheinungen , Bewogun -
gen ausdrücken : Dekeukelaeres „Variationen der Ungeduld "

, wo ein
bemerkenswerter , nur dem Film möglicher Versuch , das Mittel der
„Transsubstantiation " streng kontrapunktisch durchgeführt wird , sich
menschliche, mann -weibtiche und maschinelle Formen in ungeduldig
weiterzitterndem Takt hin und her verwandeln .

In den Film von der Ungeduld spielen schon rein stereometrische
Formen herein . Ganz reines Spiel mit gegeneinander bewegten ,
sich hin und her , vor und zurückschiebenden , kleiner und größer wer -
denden sich drehenden , verwandelnden , geometrischen und stereo -
metrischen , dann freien , organisch erscheinenden , schrumpfenden , zuk -
kenden , quellenden Formen gab Ruttmann vor allem in seinen ab -
soluten Filmen . Hier wird beim Beschauer am meisten Formgcfllhl
vorausgesetzt , ein Formgefühl , das diese Spiele als so reizvoll em-
pfindet , daß es nicht alsbald ermüden muß . Ein Filmland also ,
wohin die Millionenmassen nie folgen werden .

Die Daseinsberechtigung dieser abstrakten Kunst ist damit nicht
bezweifelt : diese bewegten Formen bedeuten , da sie sich , durch keine
gegenständliche Verhüllung gestört , abstrakt und rein wie Musik dar -
stellen , Verfeinerung unseres Formgcfühls , wesentliche und wert¬
volle Bereicherung unseres Weltbilds , sie haben eine wichtig zu
nehmende „Sendung " aber sie setzen sinnlich - seelische Aufnahme -
apparate voraus , die die Natur nur in verhältnismäßig wenig
Exemplaren zu erzengen pflegt .

Der „künstlerische " Film überhaupt .
Die „Avant -Eardisten " waren , bei diesen Sondervorführungen

des Werkbundes , in einer Reihe mit den besten schon bekannt - und
berühmt ^ wordenen Künstlern des modernen Films überhaupt
aufmarschiert . Mit den Russen , mit Eisenstein und Pudowkin , mit
Werthoff , der zeigte , was das russische „ Kino -Auge " sieht und mit -
leidlos , objektiv erfassen will . Er will kein gestelltes Theater , son-
dern dokumentarische Wirklichkeit , wobei natürlich in der Zusam -
menstellung dieser objektiven Dokumente , in der subjektiven Aus -
wähl des Filmmonteurs das persönliche Weltbild des Künstlers —
und Politikers — sich ausdrückt : er will auch , wie die Tonsilmleute ,
möglichste Naturnähe , aber sein „Realismus " ist mit eigentlich fil -
mischen Mitteln erreicht und hat den packenden Ausdruck einer durch
optische Rhythmen und Kontraste erreichten Phantastik . Schließ -

lich und nicht zuletzt C . Th . Dreyers „Johanna von Oile « '.' ^
intensivste Wirkung unerbittlich scharf gesehener in wirksawi ()

schiebender Großaufnahmen ,Ausschnitt sich in den Bildraum

einem jede Einzelheit zwingend beherrschenden Stilgefühl . ÄÄ
medung malerischen Helldunkels , Gestaltung einer Tragötne ^ ^

aber , in dem Gesicht der Fälconetti , ein Sieg der Darste !ler -Pe^ ,,
lichkeit , der im ausdruckswrken Menschen sich darstellenden f>1"

„j
ründe des Gefühls , die in den ebenfalls gezeigten Chaplin -
'
ielfen -Filmen , ihre unzerstörbare Wirkung bewiesen .&

Eine schöne Insel ?

Vielleicht ist hieraus die Einsicht Zugewinnen : der „künstler ^ j,
Film wird sich in der Flut des Andern nur dann als schone^ ^ ,
Menschen anziehende Injel halten , wenn er in sich die rechte
these findet . Wenn er sich nicht nur ( wie im absolut formjpieleN >^
Film ) an das formale , sondern auch an das allgemein men !«
Gefühl wendet . Wenn er sowohl das Auige zu reizen als aucy
Herz zu erschüttern weiß .
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„Tullia " — einRLmerdrama . Opernuraiuffiihrung imStadtth ^ ii«
Duisburg . Jede Kunst hat ihre Wiederholung , die vollkommen * y
schöpferijchesQuellen sein lcnn . AbsclutesEpigonentum , wie es
Oper ,.T u l l i a" von P . Kick - Schmidt zutage trat , auch nur
wegen der Ähnlichkeit des römischen Milieus mitWagners ..RieN»

tff a Iimortis mto ?*t Omns nfttD "vergleichen , ist ebenso abwegig , wie in diesem Opus nach ^ f
nalität zu fahnden . Der Text ist ein schauerliches Primaner ?
mit allen Beigaben klassizistischer Phraseologie , in der sich jül
brettiften — der Berliner Kiendl und Clemens Lehmann " "

Ln 1'
einer Eebene der Plattheiten gefunden haben . Was geht uns « ^
noch Tarquinius und seine sadistisch: Gemahlin Tullia , eine ^ i>
aus Salome und Elektro an , was die Hofintrigen des ifr l ' V
Edelmanns Collatinus . was die Lukretia , wenn diese Gestalten
ganzen historischen Plunder der großen Oper auf sich herum tl M
ohne auch nur einen Zug zeitgemäßen Charakters zu tragen - ^ ii
holder Dagewesenheit ist auch die Musik . Da werden Mot >?^ «t
vollem Orchesterapparat in ewigen Wiederholungen zu
Hetzt , da jagen sich die Sequenzen bis zum Ueberdruß . Versto a
ist in diesem Klangmeer kaum ein Wort . Vergebens warte »
auf die Kantilene des Abends . — Die Duisburger Oper zog
dem Werk so anständig aus der Affäre , als unter den obwaU
Umständen möglich war . Kapellmeister Wilhelm Grümmck
das Werk um die Hälfte gestrichen . Trotzdem dauerte es noch ?
vier Stunden . Aus den prachtvollen Stimmen hoben sich del je '

phale Sopran Käthe Teuw ens und der Charakterbariton/ ' M
loffs hervor . Regie : A . Schum . Auch die Aufführung konnte
retten .

' n '

+ Von der Universität Heidelberg . Prof . Dr . E r n st $
Curtius in Heidelberg Hai den an ihn vor einiger Zeit ^
genen Ruf auf den Lehrstuhl der romanischen Philologie
Universität Bonn als Nachfolger des Geh . Rats W . Meyer -

angenommen .
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Ein gewissenloser Autofahrer
sein löblich verletztes Opfer auf der Slratze

liegen .
— Baden - Baden , 18. Juli . Der 29jährige ledige Arbeiter

^ im z von Oberbeuren , der sich auf tom Heimweg befand , wurde in
Nacht auf Mittrooch vor dem Ortsausgang Oberbeuren von einem

^ rson 'inauto von hinten angefahren . Der Führer
®5 Wagens muß von dem Unfall gewußt haben , fuhr aber davon .

sich um den gräßlich verletzten Menschen zu kümmern. Erst
!? den frühen Morgenstunden wurde der Verunglückte aufgefunden.

5 waren ihm beide Arme abgefahren und der Leib auf-
Dissen worden. Der Schwerverletzte wurde nach Baden -Baden nach"n Krankenhaus gebracht, wo er alsbald verschied . Die Suche nach

Auto und Chauffeur nahm die Polizei sofort auf und es gelang
, auch , ib-ctt Schuldigen ausfindig zu machen und zu verhaften . Dem
Armierten Ueberfallkommando stieß ebenfalls ein Autounfall vor .^ einer scharfen Kurve fuhr das Auto gegen einen Baum , wodurch

•®ei Beamten ernstliche Verletzungen erliten. Das Auto selbst mußte
Mschleppt werden.

Von der Kochspannungsleilung gelötet.
Forbach i . Murgtal . 18 . Juli . Mittwoch nachmittag war der

fahrige Maler Mathias Fischer von Pfalzstetten in Naumünzach
.""itt beschäftigt , unterhalb der Stromleitung das Gesimse an einem
^

"use zu streichen . Dabei trat er auf einen Dachziegel , der durch -
ch. Beim Hinabgleiten berührte er die 20 000 Voltleitung des

Jofttterfes Raumünzach, was den sofortigen Tod des jungen^»nes zur Folge hatte.
#

— Pforzheim , 18 . Juli . (Beim lleberholen tödlich verunglückt.)
^" schweres Unglück ereignete sich heute mittag kurz nach 12 Uhr auf
^ Milferdingerstrahe von Kleinsteinbach nach Pforzheim . Ein
jähriger verh. Mann wollt« in der zweiten Kurve mit seinem
^ torrad in schnellstem Tempo einen Kraftwagen überholen . Ein
^ ttedes-Personenwagen kam in entgegengesetzter Richtung. Der

Mann wurde unsicher und stürzte. Er erlitt einen Schädel-" fy er den sofortigen Tod zur Folge hatte.
^ ,W. Bruchsal , 18 . Juli . ( In die Abortgrube gefallen . ) Ein

Jahre altes Kind fiel gestern mittag in einem unbewachten
^ »blick in der Zwerchstraß« in eine 60 Zentimeter tiefe Abort -

Das Kind konnte von der Mutter gerettet werden.
I

"
nteröwisheim (St. Bruchsal ) , 18. Juli . (Zusammenstoß .) ®e«

,
n nachmittag 5 Uhr stieß der Landwirt und Händler Eugen

^ " Mnjex von hier mit seinem Motorrad, auf dem als Sogius
J Händler Joh . Sauter von Münzelsheim saß, auf der Straße
^^ ünzelsheim an einer Kurve mit einem Fuhrwerk von Lands -

zusammen. Henninger erlitt schwere Verletzungen am Kopf
u Eauter Quetschungen am Rücken . Motorrad und Fuhrwerk

den stark beschädigt . Die Schuldfrage ist noch nicht festgestellt .
Oberrotweil , 18. Juli . ( Bon einem Kran erschlagen.) Von^ ^ umstürzenden Kran wurde der 25 Jahre alte Arbeiter Emil

x. Her so schwer getroffen , daß Bercher kurz nach seiner Ein -"rung in die Chirurgische Klinik starb.
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Ä Ottenau , 18. Juli . (Ertrunken . ) Das drei Jahre alte Söhnchen

Weißenrieter ist am Dienstag abend an der
* an der Murg ertrunken . Wiederbelebungsversuche waren'Bios .

Erenzach , 18. Juli . (Beim Baden ertrunken.) Am Diens -
^ bend ertrank beim Baden im Rhein der bei den chemischen
»>u beschäftigte, in den 20er Jahren stehende L. S ü ck l i n von^ 'Ngen.

#
kq

"• Aichhalden (bei Wolfach ) , 18. Juli . (Ein altes Bauernan .
tjj!" eingeäschert .) Das im Jahre 15S8 erbaute Anwesen des Land-
lî s Karl Eschle in Edelbach ist völlig niedergebrannt . Reben samt»
0 ??. toten Inventar verbrannten auch zwei Schweine und zirka
^ hner. Die Enstehungsursache ist unbekannt . Der Brand ent-

der Nähe des Kamins. Der Brandgeschädigte ist schlecht

■%> Ehingen , 18. Juli . (Wassermangel.) Nachdem sich im
^ "genen Jahr schon mehrfach gezeigt hat , daß die hiesige Wasser-
^ n8 den an sie zu stellenden Ansprüchen nicht mehr genügen würde ,
»v * dieser Frage sowohl vom Gemeinderat , als auch vom Bürger-

mehr Beachtung geschenkt. Man wollte ein Pumpwerk
größeres Reservoir erstellen, was einen Kostenaufwand von

Mark verursacht hätte. Bis jetzt ist es beim Projekt
, ^ «en und so herrscht in einem großen Teil des Dorfes von Zeit

,e 'n starker Wassermangel , der sich in den bäuerlichen Be-
lf»ötkfonders unangenehm bemerkbar macht . Die Leute sind

^ßt , selbst das Wasser für das Vieh herbeizutragen ,
fcj? « reiburg , 17 . Juli . Der Freiburger Asta gegen den preu -
'ö»»? Kultusminister . » In sewer heutigen ordentlichen Kammer -'!,jA beschloß der Allgemeine Studentenausschuß der Universität
,
'
^ tg mit 11 geigen 9 Stimmen bei einer Enthaltung die An -

. °mes Antrages der Großdeutschen Studentengemeinschaft , in
?? ' fit : der Freiburger Asta bedauert lebhaft das Vorgehen

^ K^ ii ' schen Kultusministeriums gegen die Kriegsschuldlügekund-
stis ? ? . der preußischen Studenten, in dem er einen schweren Ein-
>

^ akademische Freiheit erblickt. Eine Veröffentlichung die-
>> o^? ^usses in der Presse seitens der Asta wurde von der Kam-

. ft ^ tit.
i '.iete

'
.

^ >umendingen , 18. Juli . Di» hiesige Sanitätskolonne
?!»(& Nachbargemeinde Reute am letzten Sonntag einen
Äf -' *

Un ^ mur^ e von Bürgermeister Siegel und den Ee -
» 'gtp Herzlich willkommen geheißen. Nach der Begrüßung
i • äum

0 ?1 ^ chulhaus eine Uebung, der viele Zuschauer beiwohn-
S%n. dos neue Sanitätsauto von hier beigezogen war . Die
t) »eIo ^ ®urde dann vom Eemeindeoberhaupt zu einem Glas Bier
Ais- ? en. Rechtsanwalt K r a m e r , Vorsitzender der Kolonne,
Aij)e

°Qs Wort und wies darauf hin . wie dringend notwendig es
r 5irf6u' e ^ei den vielen Unglücksfällen sei , Sanitäter , die die1Wr » Bisten können, zu besitzen. Ferner sprach er der Gemeinde'' mit ,? Hun8 darüber aus . daß sie fünf junge Leute als Sani -1 " einen Unterstützungen habe ausbilden lassen .

Waldshul vor wichtigen Aufgaben.
Von unserem Mitarbeiter .

# Waldshut, 17. Juli . Zwei bedeutsame Tage für Stadtver-
waltun« wie für die Emwohnerichafl liegen zurück. Wohl selten ist
einer Haushaltsberatung solches Interesse wie in diesem Jahre
zugewandt worden . Die Entwicklung von Wirtschaft und Verkehr am
Hochrhein beschästigt alle Kreise der Einwohnerschaft und weit über
die Peripherie hinaus. Der Haushaltsplan der Stadt Waldshut
für das Rechnungsjahr 1929/30 wurde in zwei Sitzungen durchbe-raten und fand einstimmige Annahme . Beachtenswert war die
gilänzende Etatsrede des Bürgermeisters Dr. Hörster , der darauf
hinwies , daß Stadt und Bevölkerung am Vorabend von bedeutenden

möglich ist. Neben seinem eingehenden
le Lage der Stadt und über die wichtigsten Aufgaben , die

fiir die Stadtverwaltung noch der Lösung harren, berührte er wich-
tige , hochrheinische Lobcnsfraigen. Die E ch i fi f b a r m a ch u n gdes Rheins bis zur Aareniundung ist schon längst kein Schlag-
wort mehr, sie ist zu einem Programmwort geworden. Die Frage der
Industrialisierung ist von außerordentlicher Bedeutung für jedeStadt . Man kann heute mit Befriedigung feststellen , daß zwei großeFirmen in unserer Stadt sich in letzter Zeit gewaltig vergrößerthaben,' dies vielleicht werden wir in allernächster Zeit schon voneinem weiteren Industriezweig sagen können.

tn
unmittelbaren Zusammenhang mit der Schifsbarmachungochrheins steht auch der RheinkraftwerkausbauWaldshut - Kadelburg und nicht zuletzt der Ausbau einesSpeicherwerks des Schluchseewerkes . In letzter Zeit sind wie-der umfangreiche Vorbereitungen über die Erschließungen des Dachs-berges und des EorwihlerberMs im Gange und es ist erfreulich,daß diese Vorbereitungen gemeinsam mit der StadtverwaltungWaldshut getroffen werden . Ms jüngstes Sorgenkind der Stadt

rst die Organisation der Milchwirtschaft, ' die die Errichtungeiner Molkereianstalt in Waldshut erstrebt und damit einem schonlange gehegten Wunsch der Landbevölkerung Rechnung trägt.Ueber den Stand der Rheinbrllcke Waldshut —Koblenz habenwir bereits ausführlicher berichtet ; Tatfache ist, daß eine engereVerbindung mit der Schweiz durch eine Rheinbrllcke gesichert ist .
*

Zum ersten Male in diesem Jahr hat die Stadiverwaltung ihreEinwohnerschaft zur Teilnahme an einem Blumenschmuck -Wettbewerb eingeladen . Da Waildshut im Begriffe steht ,Fremdenstadt zu werden, sind derartige-alljährlich stattfindende Blu -
menschmuckwettbewerbe besonders zu begrüßen.

*
Zwei Vereine konnten in den letzten Tagen ihre Eigenheimeeinweihen und in Benutzung nehmen. Einmal ist es die Orts¬

gruppe des D e u t s ch n a t i o n a l e n H a n d l u n g s g e h i l -
f e n v e r b a n d e s , der sein schmuckes Ortsgruppeicheim in der Berg-
straße bezog . Das neue Heim ist dazu bestimmt, der dem Verbände
angeschlossenen Kaufmannsjugend eine Stätte der Erholung , der Ee-
selligkeit und der gegenseitigen Aussprache zu sein . Der k a t h.G e s e l l e n v e r e i n hat die Wirtfchastslokale des Gefellenhausssin eigene Regie übernommen . Rege Handwerkerhände sind gegen -
wärtig emsig daran, sämtliche Lokale neu herzurichten, so daß dieRäume nach Fertigstellung einen freundlichen Aufenthalt bieten.

Inzwischen ist auch der Neubau der Allgemeinen
Ortskrankenkasfe gegenüber dsm Bahnhof aufgerichtet. Die
Erdgefchoßräume des umfangreichen Hauses werden als Geschäfts -
räume verwendet, während die übrigen Stockwerke Wohnungen ent-
halten werden.

ZI. Bruchsal, 18 . IM .
Der geschichtlichen Bedeutung~

>ahr zum zehnten Mi
(Was im Stadtrat beschlossen wird .)

. . . des Verfaissu 'ngstages , der
dieses Jahr zum zehnte " ' ' " * ' ' "
Beschluß des Stadtrats . . . . .
Rahmen wie bisher abgehalten . ..am Vorabend einen Fackelzug zu veranstalten , das Festbankett am
Verfassungstag selbst , der auf einen Sonntag fällt , abends 8 Uhrabzuhalten . Die Festlegung des Proigiramms erfolgt im Benehmenmit den in Betracht kommenden Organisationen. Die Festrede beimBankett wird Oberbürgermeister Dr . M e i st e r halten . — DerW o h n u n g s a u s s ch u ß hat die Niederlegung des noch im städti -
schen Eigentum stehenden ehemaligen Fischeischen Magazingebäudesan der MoLkestraße und die Erbauung eines Wohngsbäudes an
dessen Stelle beantragt ; diesem Antrag kann in nächster Zeit nichtentsprochen werden da hier Bedarf an Klein- und Kleinstwohnun -gen vorliegt und für die Erstellung dieser zunächst benötigtenWohnungen das verfügbare Gelände nicht in Frage kommt . — Diedurch einen Geländetausch mit der Siedlungsgesellschaft an der
Schwimmbadstraße notwendig gewordenen baulichen Veränderungenim Baulager des Stadtbauamtes werden genehmigt ; die Einholungder baupolizeilichen Genehmigung wird beschlossen. — Die Orts-gruppe Bruchsal des Reichsbunds der Kinderreichen zum Schutz der

Familie hat um Bereitstellung ausreichender Mittel zur Errichtung
gesunder Wohnungen für kinderreiche Familien und
zum Zweck der Verbilliigung des ANetzinfes in NeubauwÄdnungen
gebeten, ebenso um Gewährung eines jährlichen laufenden Beitrag».Soweit Voranschlagsmittel hierzu erforderlich sind , muß eine Zu-
rückstellung der Anträge bis zum nächsten Jahr erfolgen ; soweit die
Schaffung ausreichender Wohnungen für kinderreiche Familien in
Frage tonimt , wird die Berücksichtigung des Antrags bei Aufstellungdes nächsten Wohnungsbauprogramms in Aussicht gestellt . — Zur
Ermögiichung der Ausführung weiterer Notstandsarbeiten und damit
zur ZLeitevbeschästiaung von Fürsorgearbeitern wird dem Stadtbau«
amt der erforderliche Kredit für die Ausführung der K-analifations-arbeiten in der Eöternstraße , der Straße Am Äugsteiner , dem Schu-
bertweg und der Bergstraße freigegeben. — Ueber die Ausführungder Brüstung und den Flgurenschmuck der umgebauten GroßenBrücke hat das Stadtbauamt ein von Bildhauer Hügel in
Karlsruhe gefertigtes Modell vorgelegt , das die Billigung desStadtrats findet . — Für die künftige Beleuchtung der umgebautenGroßen Brücke wird zur Verlegung der Zementrohre die Genehmi-gung erteilt ; die endgültige Festlegung der Beleuchtung wird da-
gegen bis nach Fertigstellung der Brücke und bis nach Aufstellungder Figuren zurückgestellt . — Wegen Wiederbesetzung der Stelle des
Vorstands der städtischen Gutsverwaltung war ein Ausschreiben zurBewerbung nur durch Diplomlandwirte erlassen worden ; diesesAusfchreiben wird dahin erweitert , daß neben den Bewerbern ausdem Kreise der Diplomlandwirte auch Bewerbungen von Nicht -Diplomlandwirten dann berücksichtigt werden sollen , wenn diese einelangjährige erfolgreiche Tätigkeit in leitender Stellung auf größerenGutern nachweisen .

— Baden -Baden , 18. Juli . (Millionenauslandsanleihe ?) Der
Bürgerausschuß der Stadt Baden- Baden wird sich damit zu befassenhaben , ob sich die Stadt Baden -Baden an einer geplanten Aus -
landsanleihe der Badischen Girozentrale mit einem G«samt,betrag von 2 212 000 Mark beteiligen wird . Die Genehmigung sollprinzipiell auch dann gelten , wenn die geplante Auslandsanleiheder Badtfchen Girozentrale nicht zustande kommt . Der Betrag solldann auf anderem Wege beschafft werden.Eberbach, 17. Juli . Der Bürgerausschuß genehmigte in sei»ner Sitzung die Einstufung des Bürgermeisters Dr. Frank inGruppe 2s . Stuffe 8 der badischen Besoldungsordnung . Diese Bes-
serstellung des Bürgermeisters hat ihre Ursache darin, daß diesemnahegelegt wurde , für d n Bürgermeisterposten von Kehl zu kan-didieren . die Gemeinde aber das bewährte seitherige Oberhauptdurch Besserstellung fesseln möchte . Die übrigen Punkte konntennicht beh«ant >elt werden , d<l bei der Veratunig eine 's Aufwertungs «
Vergleiches die Mehrzahl der Ausschußmitglieder die Sitzung ver-ließ .

# Wertheim , 18 . Juli . (Voranschlag.) Der Voranschlag der
Stadtgemeinde Wertheim , der einen ungedeckten Aufwand vonlll 487 Mark aufweist, fand einstimmig Genehmigung . Die Umlagewurde festgesetzt für das Grundvermögen 116 Pfg . , für das Betriebs-
vermögen 31 Pfg . und für den Gewerbeertrag 57g Pfg.r . Furtwangen. 17 . Juli . (Bürgerausschuß .) Die

'
stattgefundeneBurgerausschußsitzung befaßte sich vor allem mit einem Grund -

st ü ck s k a u f. Die Bärenbrauerei Schwenningen , Inhaber GustavBraunmüller und Geschwister , haben der Stadt die sog . Kronen -matte mit Weiher , wo sich zur Zeit das Bad befindet , und ein Stück
Ackerfeld am Großhansberg mit einem Wäldchen zum Kauf ange-boten. Der Kaufpreis beträgt 4300 Mark und ist als günstig anzu-
sehen . Er wird Erundstücksmitteln entnommen . Die Kronenmatte istals Baugelände sehr geeignet, der Acker am Großhansberg kann auf-geforstet werden. — Ferner war die Neufestsetzung der Beerdigungs -
gebühren zu genehmigen. — Die städtische Sparkasse veröffent -licht ihren Geschäftsbericht für das Jahr i928. Er ist als sehr günstigzu bezeichnen . Die Spareinlagen sind von «34 000 auf 924 000 Mark
angewachsen. Der Umsatz betrug 21 Millionen und hat sich um
4 Millionen gegenüber dem Vorjahr vermehrt . Dies zeigt die Auf«wärtsentwicklung der Sparkasse Furtwangen.

( !) Villingen , 18 . Juli . Der Bürgerausschuß genehmigte amMittwoch den städtischen Voranschlag für 1923. der bei dergroßen Anspannung der Finanzen als Sparvoranschlag bezeichnetist. Trotzdem konnten die finanziellen Verhältnisse von Villingenals gesund bezeichnet werden . Weiterhin wurde ein Ueberschlagfür die demnächst zu beginnende Erweiterung des Krankenhausesdurch den Anbau eines Mütterheimes in Höhe von 70 000 RM . ge¬nehmigt , fodaß die gesamte Erweiterung auf 427 000 RM . zu stehenkommt . In Verbindung damit wird das Krankenhaus vom Spi-talfond durch die Stadt übernommen , sodaß das Spital einen
Gutshof außerhalb der Stadt ? rhält, da die jetzt noch im Spitalbefindliche Oekonomie dort nicht mehr weiter belassen werden kann.Weiter soll noch ein Durchbruch durch das „Riedtor" für den Passa¬
gierverkehr erfolgen , während demnächst eine Vorlage ^ür ein im
nächsten Jahr zu erstellendes Hallenschwimmbad ergehen wird .

Strafe fi!r Straßenraub .
»t.- Freiburg, 17. Juli . Noch niemals während feiner 24 Jahreist der Hilfsarbeiter August Wehrle aus Kollnau mit dem Straf¬gefetzbuch irgendwie in Konflikt geraten . Umfoweniger kann manseine Tat vom Sonntag. 20. Mai , verstehen. W . hatte an denWochentagen fleißig, wie immer , in dem Sägewerk Hölzlebruck ge-arbeitet, das seit längerer Zeit seine Arbeitsstelle war . An jenemaonntag überfiel er an der Straße nach Langenordnach eine S8 -jäh -

rige Witwe Wehrle aus Neustadt, schleppte die Frau ins Gebüschund betäubte sie halb mit Stockschlägen . Zuvor drohte er der Ueber-
sallenen , die um Hilfe rief , mit Erstechen . W. hatte es auf dieHandtasche der Witwe abgesehen , in der aber nur ein paararmselige Mark waren . Als sich der Wegelagerer mit dem kümmer-
lichcn Raub aus dem Staub machen wollte , stellte sich ihm der
Schuhmacher Kreutz aus Joostal entgegen, der die Hilferufe ver-
nommen hatte. Er packte den W. beherzt am Kragen , transportierte
ihn nach seiner Wohnung und überlieferte ihn der herbeigerufenenGendarmerie aus Neustadt . — Er habe an dem betreffenden Sonn-
tag zu viel Alkohol in sich hineingeschüttet, trägt W. , der des er-
schwerten Straßenraubs angeklagt ist, den Richtern des Schöffen-
gerichts zur Verteidigung und Entschuldigung vor . Das Gesetz stellt
sllr derartige Fälle eine Mindestzuchthausstrafe von fünf Jahrenin Aussicht , es wuvde jedoch als mildernd in Erwägung gezogen ,
daß der Angeklagte eine harte Jugend ohne richtige Erziehung hinter
sich hat, immer arbeitsfam war und ohne Vorstrafe ist. So wurde
gegen ihn eine Gefängnisstrafe von drei Jahren aus-

gesprochen und ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahreaberkannt . — Die angefallene Witwe W. hat sich von dein Ueberfall
ohne bleibenden Nachteil wieder erholt .

--- Mannheim , 18 . IM . (Die Bluttat auf dem Meßplatz vor
dem Schwurgericht . ) Zu einem folgenschweren Raushandel kam es
in der Frühe des 17. Mai d . Jahres auf dein M e ß p l a tz. Gegenhalb 3 Uhr brachte der 41 Jahre alte verheiratete Dachdecker AdolfHeinrich E i ch n e r von Mannheim seinem früheren Sportgenossen,dem 30 Jahre alten verheirateten Taglöhner Georg Peter R i tz aufdem Heimweg einen Stich in die linke Brustseite bei , der das Herz
verletzte und andern Tages den Tod herbeiführte . Dieser Stich war
die Folge eines längeren Streites , der von Ritz entfesselt worden
war und bei dem Ritz gegen Eichner tätlich vorging . Der Staats -
anwalt hielt Notwehr für gegeben, doch habe Eichner sie strafbarer
Weise überschritten . Er habe eine Frau und fünf Kinder ihres Er-
nährers geraubt. Der Anklagevertreter beantragte neun Monate
Gefängnis . Das Gericht sprach nach einstündiger Beratung eine
Gefängnisstrafe von vi er Monaten aus. Zwei Monate Unter»
fuchungshaft wurden Eichner angerechnet. Er wurde aus der Haft
entlassen und Strafauffchub auf Wohlverhalten gewährt .

Hz Lörrach, 18 . Juli . (Von einem Sägeband schwer verletzt.)
Dem Sägemeister GeorgGiß von Stetten sprang während der Arbeit
an seiner Sägemaschine das Sägeband entzwei und traf ihn mit
voller Wucht am Arm . Giß wurde erheblich verletzt und mußteins Krankenhaus nach Lörrach verbracht werden.

In den ersten
ehn Jahren

sollte jede Mutter ihr Kind aus¬
schließlich mit der reinen , milden

KINDER
SEIFE

waschen und baden . Das Kind wird
es ihr einst danken , weil ihm dadurch
später manche Sorg -e um die Erhal¬
tung seines gnten Teints erspart
bleibt . Nivea - Kinderseife ist über¬
fettet und nach ärztlicher Vorschriit
besonders für die empfindliche Haut

der Kinder hergestellt .

IVEA-

v Sonnengebraanfe, gesunde Haut ' '
wollen Sie doch haben . Drum reiben Sie Ihren Körper mit

NIVEA - CREME
ein. Und dann hinaus ins Freie , in Luft und Sonne.Nivea-Creme verstärkt die bräunende Wirkung der
Sonnenstrahlen , sie vermindert die Gefahr schmerz¬
haften Sonnenbrandes . Aber trocken muß Ihr Körpersein . Sie dürfen ihn niemals naß den Sonnen¬
strahlen aussetzen . Und immer vorher einreiben !

Nur Nivea- Creme enthält das haut-
pflegende Eucerit, und darauf be¬
ruht ihre einzigartige Wirkung .

Dosen KM. 0 20 .
0,30 , 0. 60 u. 1,20
Reine Zinntuben /
RM. 0 .60 u . 1.00
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Wenn Kinder singen . . .
Abendfingen von 600 kleinen Sängern in der Festhalle.

Da sitzt man wieder vor dieser Singschule der Badischen
Hochschule für Musik , vor diejen 600 kleinen Sängern , und
freut sich einen Abend lang an der Gemeinsamkeit eines Liedgesan-
ges und an einer Reichhaltigkeit des durch manche Wiederholungen
verlängerten Programms , das bei aller Beweglichkeit die >pezin >--
deutschen, sangbaren , einfachen und herzlichen Lieder bringt , und
damit eine Grundlage bietet , auf der sich Eltern und Schüler in
gemeinsamem Erleben finden können. Hier darf wirklich von einer
Stunde der Erhöbung gesprochen werden, zumal es ja auch Kinder
sind , die so herzerfrischend und mit gesunder Anmut zu musizieren
wissen .

Da sitzt man also wieder vor dieser sangessreudigen Jugend und
freut sich Wer die klare und unverbildete Objektivität ihres Vor«
träges , der auch bei „kritischer " Einstellung eine äußerst anziehende
kiurstlerische Wirkung auszuüben vermag,- man freut sich über die
zroße Zahl der jungen Sänger , und wundert sich nur , dag so wenig
Knaben in diesen Reihen stehen , wundert sich auch , dag man bei
dieser Hitze im schwülen , großen Saale unserer Festhalle dicht ge-
drängt sitzt , und hat den heimlichen Wunsch , daß diese frische Art des
Gesanges hinaus ins Frei « verlegt «gehöre, in einen Sommerabend
in den Schloßyarten , mitten hinein in eine Feierabendstimmung ,mitten hinein in die Natur .

Standen nicht lauter Natuvlieder oder religiöse Lieder auf dem
Programm , hat der Komponist der Serenade nicht ausdrücklich ge-
wünscht , daß man seinen „Rundgesang " draußen im Walde singe ?
Musiziert es nicht in diesen Liedern , natürlich im Ausdruck, langes -
froh und stimmunigsselig, von allen Tageszeiten , von Liebe und
Leid, von Glaube und Aufblick , von Kinderfreuden und -Spielen ,von der „süßen und heiligen Natur " ? Das alles ist nicht im Sinne
des Konzertsaales , nicht im Sinne einer Grenze von Gebenden und
Nehmenden, sondern eines innerlich verbundenen Menschenkreises .
Diese Lieder (die ganze Art des Gesanges und seiner musikalischen
Erziehungsgrundsätze geht darauf hinaus ) wollen gleichsam vonallen gesungen werden : die einen tragen sie vor . urid in den anderen
klingt die Melodie leise nach . . . also laßt uns , Sänger und Hörerdas nächste Abendsingen gemeinsam in Gottes freier Natur erlaben.Nun aber wieder zurück in den drückend schwülen Konzertsaal
hinein und rasch 'einen Blick in das Programm ; es ist schön und
sinnvoll, schon in der Wahl und Anlage der Lieder einen Aufriß über
die gesanjgsimusikalischen Erziehungsgrundrätze der Singschule zu
geben , und im Sinne etwa des Augsburger Singkreises oder der
musikalischen Führer aus dem Kreise der modernen musikalischen
Jugendbewegung , Iöde , Rein , Kilgstadt usw . , auf das ältere Volks-
lieb oder volkstümliche Lied zurückzugreifen, und von hier aus , und
der ganzen frischen und kulturvollen Art des Singes , das Ziel auf¬
zustellen: Auf daß die deutsche Musik und ihr Volk wieder zusammen -
finden.

Ein seltener Name war an diesem Wendgesang bevorzugt : Io -
Hann Abraham Peter Schulz . Moser nennt ihn in seiner „Ge -
schichte der deutschen Musik " sehr treffend den Silcher des 18 . Jahr -
Hunderts. Die gebotenen Lieder ließen erkennen, daß Schulz auf dem
Gebiete des volkstümlichen Liedes Wertvolles geschaffen hat ,Schöpfungen, die durch Einheit von Gedicht und Musik , durch die echte
Lokalität , durch den echten Volkston lebendig geblieben sind . Die
Art seines Schaffens hat er selbst mit dem Satze am schönsten um»
schrieben , daß ein wahrhaft gutes Lied wie längst bekannt wirken
müsse. Wahre Perlen schlichter deutscher Liedkunst erklangen im Ver¬
laufe , das Abendlied und „An die Natur ".

Erfreulich , daß diese Lieder den Klang - und Ausdrucksmöglich-leiten der kleinen Sänger angepaßt waren , daß alles so treuherzig -
lieblich, so hübsch und musikalisch durchgeführt wurde, und daß sichdie SÜßtf und die keusche Wärme der Kinderstimmen voll entfalten
konnten. Wer gewohnt ist , genauer hinzuhören , mag einige Jnto -
Nationsschwankungen bemerkt haben , aber bei der Schwüle kann dies
weiter nicht ins Gewicht fallen . Vielmehr drängt es uns , den Kin-
dern, allen Jnstrumentalisten , und im Schlußgesang den Erwachsenen
für einen wunderschönen Abendgesang zu danken. In diesen Dank
schließen wir auch ein den feinsinnigen Leiter Gustav ~ ' ~
schmiegsamen Begleiter Heinri ^ ^ —*■ v " - " Etzkorn , deneinjinnigen X. . .. . .

. irich Goßmann und die Lehrer der Sing -
schule H . Dzerunian , O. Feil , E . Habe ~
H. Goßmann.

rkorn, K . Bauermeister und
He.

^ Zur Eröffnung des Strandbades Rappenwört . Wie schon mit -
geteilt , wird am heutigen Freitag nachmittag der Bürgerausschuß
und ein kleiner Kreis sonst geladener Personen eine Vorbesichtigung
der Badeanlagen im Rheinstrandbad Rappenwört vornehmen . Zu -
tritt zu den Badeanlagen haben heute nachmittag nur die hierzu
besonders Geladenen . Zu diesem Zwecke wird die Brücke , die über
den Altrheinarm am Rappenwört bei Daxlanden führt , heute nach-
niittag für Nichtbefugte gesperrt werden.

Vom Karlsruher Wochengroßmarkt. Der Vorrat an
Kartoffeln war auf dem Donnerstag -Großmarkt groß genug ;
besonders umfangreich war das Angebot an italienischen neuen
Kartoffeln . Auch der Gemüsemarkt war befriedigend . Es gab viel
einheimisches Gemüse , und zwar Wirsing , grüne Bohnen , Karotten ,
gelbe Rüben und grüne Erbsen, in kleineren Mengen Blumenkohl,Rot - und Weißkraut , Spinat , gelbe Bohnen und Kohlrabi . Das
Ausland hatte recht viel Blumienkohl gesandt, außerdem noch etwas
Weißkraut . Die Nachfrage nach Gemüse war im allgemeinen nicht
schlecht ; sie hätte aber noch besser sein können . Etwas nachgelassen
hat das Angebot an Kopf- und Endiviensalat . Dagegen gabs nach
wie vor sehr viel Salatgurken , vor allem ausländische ; kleiner war
das Angebot an Essiggurken, noch kleiner das an Salzgurken . Auf
dem Od st markt hat das Angebot etwas nachgelassen . Nur Io -
hannisbeeren waren noch überreichlich vertreten . Etwas geringer ,aber immer noch reichlich genug, war das Angebot an Tafelbirnen ,
Kirschen , Pfirsichen und Heidelbeeren, noch geringer das an Tafel -
und Kochäpfeln, Trauben , Orangen , Aprikosen. Stachelbeeren , Erd -
beeren und Himbeeren . Dann gabs noch sehr viel Tomaten (vor
allem ausländisch«) und Bananen . Lebhaftes Interesse war vor-
handen besonders für Erdbeeren , Himbeeren und Heidel -
beeren . Am wenigsten begehrt waren Tafel - und Kochäpfel,
Trauben , Orangen und Pfirsich« . — Das Ausland war vertreten
und zwar Holland mit Kartoffeln , Blumenkohl , Salatgurken —
Belgien mit Kartoffeln — Frankreich mit Blumenkohl , Weißkraut .
Salatgurken , Tomaten und Aprikosen — Italien mit Kartoffeln ,
Tafelbirnen , Orangen , Zitronen , Tomaten und Pfirsichen — Spanien
mit Orangen — Algier mit Trauben — Westindien und die kana¬
rischen Inseln mit Bananen und endlich Australien mit Tafeläpseln .

§ Unfall . In einem Hinterhaus der Kaiserstraße fiel ein
2J4 Jahre altes Kind aus dem 3 . Stock in den Hof und erlitt einen
Schädelbruch . Es besteht Lebensgefahr . Das Kind
war ohne Aufsicht mit noch einem 15j -jährigen Mädchen in der
Wohnung belassen worden.

Zu dem schweren Einbruch in der Kaiserstraße meldet der Po -
lizeibericht, daß dem Einbrecher der Kassenschrankinhalt in Höhe
von 15 086 Reichsmark in die Hände fiel.

>( Dicnstiubilänm . Herrn Oöwald Hansmann . Arbeiter bei der
Firma Christian Riemvv kann beute streitag auf eine 30 j ä h r t g «
Dienst » eit tm Hause der Kirma zurückblicken.

Boranzeigen der Veranstalter . ]
y Platzkonzert. Am Freitag , dem 19 ., wird auf dem Stephans -

platz von 4 bis 6 Uhr von der Polizeikapelle ein Platzkonzert mit
Rundfunkübertragung gegeben.

) ( Samstag - Abendkonzcrt im Stadtgarten . Am Samstag sindet
tm Stadtaarten , von 20—22M- Ubr , ein Sonderknnzert der Heuerivehr -
kapclle linier Leitung des Herrn Musikdirektor « Emil Irraana statt.

) ( Stnffcc iHrntcr . Tie verstärkte Hauskävelle veranstaltet beute nach -
mittag das beliebte Elitekon,ert . Abends ist Operetten - nnd Schlager -
Programm in vollständiger Jazz -Besetzung . (Siebe Sie Anzeige. )

Iubiläumslurnen ües Karlsruher Turngaues.
Seit vielen Iahren fand in Karlsruhe kein Turnfest in größerem

Rahmen statt . Nachdem beim diesjährigen Gauturntag in Durlach
beschlossen wurde , aus Anlaß des 60jährigen Bestehens des
Karlsruher Turngaues ein Gauturnen in etwas ausgedehnterem
Maße als sonst üblich zu veranstalten , wurde im Einvernehmen mit
dem Gauturnrat bestimmt, dasselbe in Karlsruhe abzuhalten .
Das Gauturnen findet , wie bereits bekannt , am Samstag den
2 0 . und Sonntag den 2 1 . Juli hier statt . Aus dem reich-
haltigen Festprogramm sei folgendes erwähnt : Am Samstag nach-
mittag 4 Uhr findet das Einzelwetturnen für die Turner
und die Altersklassen statt . Die Wettkämpfe bestehen : für die
Oberstufe aus Sieben - und aus Neunkampf , je zwei
Uebungen am Reck , Barren und Pferd , sowie einer Freiübung ,
Steinstoßen und 100 Meter -Lauf . Für den Sieben - und Neunkamps
in der Unterstufe gelten die gleichen Geräte wie in der Ober-
stufe . Im Siebenkampf für ältere Turner sind ebenfalls je zwei
Uebungen am Reck , Barren und Pferd sowie eine Freiübung vor-
gesehen . An diesen Wettkämpfen werden sich etwa 220 Turner be-
teilten . Es wird sicher interessant sein , Vergleiche anzustellen mit
dem, was früher geboten wurde , und -dem was bei diesem Gau -
turnen zu sehen ist.

Für den Samstagabend wird eine Feierstunde im
kleinen Saale der Festhalle veranstaltet , welche dem Gedenken an
die vor 60 Jahren erfolgte Gründung des Karlsruher Turnigaues
gewidmet ist. Die Festrede wird Herr Oberregierungsrat Broß -
m e r - Karlsruhe halten . Außer musikalischen und gesanglichen Dar -
bietungen wird das von dem erst kürzlich verstorbenen Ehrenmit -
glied des Männerturnvereins Karlsruhe . Herrn Albrecht , ver-
faßte Festspiel zur Aufführung gelangen . Anschließend an diese
Veranstaltung findet in der Glashalle des Stadtgartenrestaurants
ein geselliges Beisammenfein statt.

Um auch den Jugend turnern und I » 3 e n dt '
,i

rinnen des Ea » es Gelegenheit zu geben, sich im Wett» '
gegenseitig zu messen, ist für den Jahrgang 19X1/12 ein S i e »

^
kämpf (ze zwei Uebungen am Reck , Barren und Pferd , sowtt -
Freiübung und 100 Meterlauf ) vorgesehen. Für den Zaj ' "MV
1913'14 ist ein Fünfkampf mit je einer Uebun« am Rea,/ ^
ren und Pferd , sowie eine Freiübung und 75 Meterlauf bestw ^
Ebenso ein Dreikampf für Knaben und Mädchen. An diesen
kämpfen, welche am Sonntag früh um 7 Uhr beginnen , werdein,,
etwa Z40 Jugendliche beteiligen . Von IV Uhr ab ist eine
Pause für den Besuch der Gottesdienste . Von vormittags s t ;«
ab beginnt dos Vereinswetturnen an welchem fwAjp
reich« Verein« des Karlsruher Gaues beteiligen werden .
dem sind nebenher Einzelwettkämpfe für Knaben und Mädch^

Nachmittags halb 2 Uhr stellt sich der Festzug aus dem
Engländerplatz auf und marschiert durch die Seminar ».
Jahn -, Westend- und Kais - rstraße zum Hochschulstadion .
Festzug, an welchem sich die Jugend bis zum Turner in vorg« ,
tem Alter (Männer Riegen ) beteiligen werden , wird von
Bevölkerung von Karlsruhe sicherlich großes Interesse entg^
gebracht werden. Von 3 Uhr ab finden statt : Freiübungen f
Knaben , Reigen der Mädchen, Staffelläufe , Volkstänze der * j
nerinnen , Spiele . Freiübungen der älteren Turner (AlterskM ,
und Freiübungen der Turnerinnen . Bei den Sondervovfichrû
werden auch die Fechter und Fechterinnen ihre Klingen
Den Glanzpunkt d«r Nachmittagsveranstaltungen dürften j
Massen - Freiübungen der Turner bilden , an w»
sich um 6 Uhr die Siegerehrung und Echlußf « i « r
schließen wird .
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Reisegepäck , Diebstahl unö Saslung öer EisenbaP
Die Reisezeit brinat neben den miinhi>rnnfTi>rt hi>« nrhminrtfimÄfcm seinen fnptvirflifiottt hnrt nur «nh rnnrfif leine
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Die Reisezeit bringt neben den wundervollen Freuden des
Schauens und Erlebens dem Reisenden zuweilen auch große Sorgeum sein Reisegepäck . Es ist bekanntlich keine große Seltenheit , daßder eine oder andere Reisende den Verlust seiner Sachen auf einer
Reise zu beklagen hat und sich erklärlicherweise dann mit der Frage
befassen muß. wann und wie die Eisenbahn haftet ? Zur
Beantwortung dieser Frage muß man vorweg den Unterschied
machen , der ja jedem geläufjg ist, nämlich zwischen dem Gepäck, das
man aufgibt , für das man also einen Gepäckschein bekommt und
dem Handgepäck , das man mit in die Abteile nimmt .

Mancher Ferienreisende bringt seinen schweren Koffer schon am
Vorabend der Abreise zur bahnamtlichen Handgepäckaufbewayrungs«
stelle , um am kommenden Morgen der Abreise nicht soviel Schere-
reien mit dem Hintransport zu haben. Kaum hat der Reiselust»!A MlAV t* 1 \ u Cltf. U. 1T̂ U*.! i r —? _.__ - t f . .. L . .. A. f L.

Person hat das neue Opfer erspäht . Der unglaublich hilfsbereiteMann tritt mit den Worten ihm in den Weg : „Ach . darf ich Ihnen
vielleicht helfen, Ihren Koffer zur Handgepäckaufbewahrungsstelleoder zum Bahnsteig zu bringen ; sie können ja gleich hinter mir
her kommen , damit sie nichts zu befürchten haben ! Selbst wenn der
Reisende nun ahnungslos folgt , nachdem er auf den so wohl ge-
meinten Vorschlag eingegangen ist , tritt hierbei oft ein beliebter
und häufig wiederkehrender Schwindlertrick in Erscheinung.Das Ziel solcher „hilfsbereiter " Personen ist nämlich vielfach , einen
unbemerkten Gepäckscheintausch vorzunehmen . Weiß der be-
treffende Filou nun den erfahrenen Reisenden wieder außerhalb des
Bahnhofs , so wandert er rasch zur Aufbewahrungsstelle und holt sich
das Gepäck des Betrogenen . Erscheint dann dieser später , um sein
Gepäck selbst wieder dort öl empfangey. so wird ihm dort eine leere
Schachtel überreicht , die lange zuvor von den Spitzbuben dort ab-
gegeben worden war . Der Schalterbeamte an der Gepäckaufbewah-
rungsstelle hat nach bestein Missen und Gewissen im Sinne seiner
Dienstvorschriften gehandelt , wenn er dem Vorzeiger des Gepäck-
aufbewahrungsscheines das Gepäck aushändigte . Bei Vorlage eines
ordnungsgemäßen Gepäckscheines ist er nicht verpflichtet, die Eigen -
tumsrechte an dem Handgepäck sich erst nachweisen zu lassen . W i e
tst nun im übrigen die Nechtslage ? Hat die « ahn Er -
satz zu leisten, insbesondere wenn ein Unberechtigter sich das Gepäck
aushändigen ließ , wenn er also beispielsweise einen gefundenen oder
gestohlenen Gepäckschein dabei vorlegte ? Die Frage ist zu verneinen !
Besonders vorsichtig muß man also den Gepäckschein aufbewahren ,
den man erhält . Die Eisenbahn liefert im Prinzip das Gepäck nur
dann aus , wenn man seinen Gepäckschein vorzeigt . Wer ihn also
verliert , hat mindestens große Schwierigkeiten, denn man muß dann
sein Eigentumsrecht an den Gepäckstücken glaubhaft dartun können ;
dies wird aber nicht immer lqicht sein . Der Reisende kommt durch
den Verlust seines Gepäckscheins meistens in die Gefahr ,mit seinem Handgepäck kein Widersehen mehr zu feiern , denn die
Eisenbahnverwaltung ist berechtigt, das Eeväck jedem auszuhän -
digen, . der den Gepackschein vorzeigt . Die Eisenbahnverwaltung ist
also nicht zum Schadenersatz verpflichtet , wenn sie daraufhin es
einem Unberechtigten ausgeliefert hat .

Eine weitere Möglichkeit oes Schadens besteht , daß das Hand-
gepäck auf der Handgepäckaufbewahrung ? stelle zu -
sälligerweise abhanden kommt . Der Reisende legt also

n Falle selbstverständlich; sie ol» ^aber nur bis zum Betrage von einhundert Mark destimmungsg^ .
für jedes verlustig gegangene Gepäckstück Ersatz zu leisten. Hat ^
ebtreffende Reisende aber wertvolleres Gepäck, das also diesen ^
trag an Wert erheblich überschreitet, so dürfte sich der rechtze ' ^
Abschluß einer Handgepäckversicherung , die nicht teuer ist , aw
päckschalter empfehlen. ^

Für einen zufälligen Verlust oder eine Beschädigung des jl
die Abteile genommenen Handgepäcks haftet die Eisenbahn n >^
Hier muß jeder selbst aufpassen, daß ihm nichts wegkommt,
ist wieder die Rechtslage , wenn der Reisende sein Gepäck e '-J ,
bahnamtlichen Gepäckträger zur Beförderung von der ^
bewahrungsstelle nach dem Abteil übergibt . Kommt das Eepa»
diesem Transport in Verlust , so haftet die Bahnverwaltung w . ^
sem Falle nach Maßgabe der einschlägigen Vorschriften der
bahnverkehrsordnung . ^

Hat der Reisende sein Gepäck als Reisege
händigung eines eins zum Transport au

pack gegen » t
fgegeben. so l

( j,alser auch insofern am Reiseziel eine Enttäuschung erleiden , a»s ^ns ■ , _ . ..
Gepäck beispielsweise nicht angekommen

"
ist . Kann er ^

Schadenersatz beanspruchen? Dies ist zu bejahen ! Er kann abel ^
sen Entschädigungsanspruch gegen die Bahn nicht sofort 8*'

( t
machen , sondern muß sich nach den Bestimmungen noch ° '
Tage gedulden , oa ja das Reisegepäck während dieser Nor
frist noch eintreffen könnte. Alsdann kann er also den gewöhnt'^Wert seiner Kleidungsstücke usw . von der Bahn ersetzt verlas1
Dafür , daß er vielleicht in seinem Reiseanzug usw . umherS ^ ,.
mußte, erhält er nichts. Außer dem Verlustschaden für das
schwundene Gepäck kann aber für den Reisenden noch anderer
mögensschaden entstehen, für den die Eisenbahnverwaltung n ^
Umständen auch aufkommen muß. Man denke etwa an den F»u
Verlustes des Musterkoffers eines Geschäftsreisenden. Es könnte ^
hier z . B . um entgangenen Gewinn handeln , weil der betrell ^
Geschäftsreisende die bestellten Muster vielleicht aus dem aenan ^
Grunde ni^ * - — *— *""« # -
bei
fordern .
bahn vorliegt , nicht nur ein Zufall .

Hinsichtlich der Haftbarkeit der Bahnverwaltung für
keiten kommen besondere Bestimmungen in Frage . Nach den 88
429 Abs . 2 des Handelsgesetzbuchs haftet die Bahn nur dann,̂
das übergeben« Gepäckstück fest verschlossen war und ihr die
schaffenheit oder der Wert bei der Uebergabe des Gepäcks anges. gS
worden war . Diese Haftung ist auf den H ö ch st b e t r a g von
Mark beschränkt . An Stelle der Wertangabe genügt
Hinweis auf Kostbarkeiten allgen" °" — — £" "
tendmachung solcher Ersatzansprüche
nerhalb zwei Wochen nach Ablauf der Lieferfrist auf dem
ves Reisezieles abgefordert wird ( vergl. S 35 Abs . 4 der Eisen ^ it
Verkehrsordnung ) . Der Inhalt des verlorenen Gepäckstückes > ^
der Wert der verlustig gegangenen Sachen ist zu beweisen.
auch hier vor allzugroßen Verlusten zu schützen , dürfte der rechtz
Abschluß einer Gepäckversicherung in Erwägung zu ziehen sew-

Die Sanierunqsmaftnahmen für die Bleaq .
Der Kreis Karlsruhe beabsichtigt ein unverzinsliches Darlehen

von V> Millionen Mark zu geben.
In der letzten ordentlichen Kreisversammlung Ende Mai war ,

wie noch erinnerlich , eine mehrstündige Auseinandersetzung über die
Schwierigkeiten der Badischen Lokaleisenbahn -
A . - G . geführt und namentlich von sozialdemokratischerSeite heftige
Kritik an der technischen Leitung geübt worden. Zu einem Ergebnis
ist man damals aber nicht gekommen . In der Zwischenzeit wurde die
Sachlage infolge einer einmütig gefaßten Entschließung einer noch-
maligen gründlichen Prüfung unterzogen . Auf Grund dieser Prüfung
konnte jetzt ein greifbares Resultat wenigstens im Schöße des Kreis -
rats erzielt werden . Der Gang der Dinge erforderte umsomehr die
Dringlichkeit, als man schon mit der Stillegung der Strecke
Brötzingen — Busenbach (Seitenlinie der Albtalbahn ) zu
rechnen hatte . Diese wurde im letzten Augenblick vermieden durch den
S a n i e r u n g s v 0 r s ch l a g , den der Kreisrat soeben zum Beschluß
erhoben hat und über den sich die Kreisversammlung entscheiden
muß. Darnach will dtt Kreis Karlsruhe das nicht geringe Opfer
bringen , der Bleag ein zunächst unverzinsliches Darlehen von
750 000 RM . zu geben , damit sie ihre Schulden an die Städte Karls -
ruhe (350 000) und Pforzheim ( 50 000 ) , an die Karlsruher Sparkasse
(50 000 ) , sowie ihre Wechsel- und Verkehrsschulden in einer Gesamt-
höhe von 300 000 RM . abdecken kann. Dazu übernimmt der Kreis
die Bürgschaft für ein weiteres von der Bad . Girozentrale gewährtes
Darlehen in Höhe von 250 000 RM . Andererseits wird die Be-
dingung gestellt , daß der Kreis Karlsruhe von der Vertrags -
Verpflichtung des § 4 d 'es Vertrages vom 22. Dez . 1920 sofort
befreit wird . Der Kreis fordert ferner das Recht der Kon -
trolle gegenüber der Bleag durch eine Kommission, die sowohl
die Sanierungsmatznahmen . als auch die Einhaltung der Voran -
schlage zu überwachen hat und zwar in Zusammenarbeit mit einem
vom Kreis zu bestellenden, der Direktion übergeordneten Sachverstän-
digen. Endlich darf die Bleag keine Zuschüsse an Bahnen
außerhalb des Kreises leisten und im Kreisbezirk auch keine
Betriebsstillegungen vornehmen . Das letzte Wort
über das endgültige Geschick der Bleag hat nunmehr die Kreis -
Versammlung selbst , die auf M 0 n t a g , den 29. I ü l i , nach¬
mittags . in den Bürgersaal des Karlsruher Rathauses zu einer
außerordentlichen Tagung einberufen werden soll .
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Stimmen aus dem Leserkreis
lÖriir die unter dteler Rubrik stehenden Artikel tllxrntmmt die

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . ) ^
Warum nimmt die Besucherzahl an der Techn . Hochschule

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
„Dieser Tage wurde öfters schon von der Karlsruher

w« lt lebhaft erörtert und mit Bedauern festgestellt , daß die B*| u ^
zahl gegen andere Hochschulen leider abnimmt , anstatt zu . ® a£ rek
tig schreibt die Einsenderin in der Abendausgabe der „Bad . v ijck
vom 13 Juli , daß auf den übrigen Hochschulen die Besucherza ? ^
verdoppelt , ja sogar verdreifach hat . Leider ist dies hier in *
ruhe nicht der Fall ; trotztem b« rühmte , tüchtige Lehrkräfte 00
den sind . Warum keine steigende Frequenz ? Wer mit den Siuo ^
den viel in geschäftlicher Beziehung steht , weiß es ganz » enau> K
halb so viele Studierende von Karlsruhe fernbleiben und a»̂
immer Karlsruhe den Rücken kehren . Das ist in erster L>n
die Verfolgung der studentischen Bestimmungsmensuren .
in die studentische Freiheil zuvüchzuführen , und zweitens
erst wieder vor kurzem verhängten Strafen wegen der ^
Am 30. März 1927 wurde amtlich in den hiesigen ZeitunZ
kannt gemacht :

Maßnahmen gegen das Zweikampfverbot '
„Es sollen , um eine weitere Abwanderung der St »

an badischen Hochschulen vorzubeugen , die Gesetze gegen den - $
kämpf in Baden von nun an nicht schärfer gehandhabt werde ■
dies in anderen Bundesstaaten geschieht .

"
«. . iiitfa

Was hat aber die Polizeibehörde auf Anordnung des 00 ^
Innenministeriums ge : an ? Das Gegenteil trat ein ; " v - d>
schärfer ging man gegen diesen Sport vor und vertrieb l^ n
wasfensreudige akademische Jugend von unserer Hochsck>ule^ ^^^l
vergessen ist die Landt »zssitzung vor zwei Jahren , wo die » ji»
frage behandelt wurde , wobei ein Abgeordneter sich ° u "C

qjjcn1 llI
l.Studenten mögen von hier fortbleiben , wenn sie sich dem ^

verbot nicht unterwerfen « ollen Es wöre für viele Eesw«
heute von Nutzen , wenn anstatt 1200 Studenten , wie fast . ufl
die doppelte Zchl bier wären , zumal Karleruhe die cilte »
eine der besten Hochschulen ist .

Darum : Karlsruhe „Augen auf !'
Hochschulen in dieser Beziehung nach ,
bleibt dann nicht aus .

es den 0
Der Dank der Sieu « ' '

Ein Eeschäftsma "
und mach '
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» Sonntag vormittag spielte die Karlsruher Mannschaft
ii , Uta Neunkirchen . Die Fahrt nach NeunkirHen gab
^.Iknhett, wenigstens da» Aeußere der zahlreichen, saarlandischen
Eingruben und Eisenwerke zu sehen . Das Spiel stand hinter

' s Vortages weit zurück. Karlsruhe spielte ermüdet durch die
«3 Bahnfahrt , ohne Lust und Elan , und verlor 5 :2. Nachmittags
! % «s wieder zurück nach dem gastfreundlichen Saarlouis . Das
^ >el führte Karlsruhe gegen Spielvereinigung Merzig . Am
Sj,

ta 8 nachmittag fuhr die Karlsruher Handballmannschaft nach
O 'S- Am Bahnhof wurden wir mit Musik empfangen und zum
^.Mslokal geführt . Von dort ging es im Festzug aus den Sport -
;i ®o uns eine fast 2000köpfige Zuschauermenge erwartete . Das
^ allspiel hat im Saargebiet fast die Bedeutung des Fußballs
' Eine solche Zuschauermenge ist in Karlsruhe bei einem

de« 1». Juli 19**. Badische Presse / Morgen -Ausqabe Nr. 329 . Seite 5.
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Kandballmannschafl der Techn . Kochschu !e
im Saargediet.

>lich fuhr die Handball -Mannschaft der Techn . Hochschule, ge
»in w on iyrem Trainer Dipl .-Sportlehrer Kraft , ins Saargebiet ,

.°ort z Spiele auszutragen . In Saarbrücken hatten wir
1-nd Zeit , uns die Saarmetropole anzusehen. Nachmittags
es weiter nach S a a r l o u i s, der Stadt mit dem französischen

j?
1e'i, aber kerndeutschen Gesinnung . Am Bahnhof empfingen uns

'S' Herren des Vorstandes und führten uns in das Vereinslokal .' ! ■ MM — ~ ~ mit
Vor -

v , Spieler
Ehrennadel . Sodann hieß Bürgermeister Dr . Satz im Namen

die Karlsruher Gäste willkommen. Das 1. Spiel gegen«tRS»"4" ' oie jvunsmgei \»äjte
Saarlouis (Saar -Mosel-Meister ) war ein schöner Erfolg .

Karlsruher Mannschaft war in großer Form und gewann 11 :4.
^ Publikum dankte für die gezeigten Leistungen durch reichlichen

Schwerathletik wert ist . von allen Kreisen weitgehendst unterstützt zu
werden. Die Vorarbeiten zu diesem nicht alltäglichen sportlichen
Stell - dich- ein werden durch den Athletenklub „Germania " V i l l i n -
gen (Schwarzwald ) , Vorsitzender Werkmeister Chr . Lauble erledigt .
Eine nicht unerhebliche Arbeit obliegt den einzelnen Ausschüssen , um
alles so vorzubereiten , damit die Organisation klappt . Aber nicht nur

für die sportliche Seite muß gesorgt werben, sondern auch für ver
gnügte Stunden . Dazu gehört auch die Veranstaltung von Ausflügen
in den Schwarzwald nach Osten , Westen und Süden und nach der nahe
liegenden Schweiz . Die Teilnehmer am Deutschen Athletenfest 1929
in Villingen (Schwarzwald ) werden in der schönen Südwestecke de»
Deutschen Reiches genußreiche Stunden verleben , die den Wunsch nach
einer Wiederholung eines Besuches nicht zur Ruhe kommen lassen .

Um den weit über 1000 Wettstreitern aus allen deutschen Gauen
ein herzliches Willkommen zu bieten , wird ab 7. August d . I . die
Feststadt in eine Flut eletrischen Lichts getaucht fein . Man wird
den aus der Festungszeit herrührenden Tortürmen , Feststraßen und
insbesondere dem Festplatz ganz besondere Beleuchtungseffekte ver-
leihen , die das alte historische Gepräge der fast 1000jährigen Kultur -
stadt in den Abendstunden in architektonisch hervorragender Weise her-
vorheben.

Der Sport des Sonntags .
Meisterschaften eingegangen sind , lassen erhoffen , daß die Ergebnisse
eine weitere deutsche Fortentwicklung beweisen. — Eine besondere
Bedeutung ist auch dem

5 steht im Zeichen besonders wertvoller
dies trotz der drückenden Sommerhitze.

allspiel gar nicht denkbar. Der 1 . Vorsitzende begrüßte die
früher Mannschaft recht herzlich und überreichte ein Buch , die
^ 'chte des Kreises Merzig ,KT»0)!? des Kreises Merzig , als Andenken. Karlsruhe führte ein

Mtes Spiel vor und war trotz des unentschiedenen Resultats ,
' stark überlegen .

k Kit dem sportlichen Erfolg kann man zufrieden sein : wir spiel-
ig n 3 Tagen gegen die 3 besten D .S .B . -Vereine des Saargebiets .

Stunden haben wir bei unseren Brüdern an der Saar ver -
ftJ*1 v^ l Interessantes gesehen und gehört . Deutsch sind sie bis

W Ihr höchster Wunsch ist , möglichst bald wieder zum ge-
hthÜr deutschen Vaterland zurückzukommen und die Fesseln der
>>,^ Herrschaft abschütteln zu können. Das konnten wir aus jeder

und jedem Privatgespräch hören.

3um Deutschen Athlelenfesl in Vittingen.
j,

^ur noch einige Wochen trennen uns von dem gewaltigen spart-
Treffen, das der Deutsche Athletik -Sport -Verband von 1891

SLi Me Austragung der Deutschen K r a >ft - S p or t -
e r s ch a f -t e n vom 7.—12. August

iL J.9 e n e n Schwarzwald st adt 3311
1929 in der schön

chwarzw aldstadt Villingen veranstaltet .
yunu der Wettstreiter ist zu diesem Deutschen Athletenfeft

^ starke da erstmals andere Startbedingungen zur Anwendung
!>« fr ' aus allen deutschen Gauen die dem DASV . angehören-
' Dreine ihre besten Vertreter entsenden, ist selbstverständlich,

? äußerst spannende Kämpfe zu stehen sind . Die ruhmreichen
i »,

" ° iger der deutschen Farben bei den olympischen Kämpfen
Ẑ jterdam 1928 werden alle der alten Festungsstadt Villingen

^rzwald) zueilen, um erneut zu beweisen, daß die deutsche

^ etciligun

Der kommende Sonnta
Sportveranstaltungen und
Den Reigsn eröffnet das

Wiederholungsspiel 1. FC . Nürnberg — Hertha -BSC .
Zweieinhalb Stunden hatte der gigantische Kampf in Berlin ge-
währt und brachte kein Ergebnis . Nur zahlreiche Verletzungen wa-
ren bei den Spielern zu konstatieren, sodak man mit Recht befllrch -
tele daß das Wiederholungsspiel im Düsseldorfer Rhein -
stadion an sportlichem Wert stark verlieren würde . Wie man nun
erfahren konnte, wird Hertha -BSC . in Düsseldorf mit kompletter
Mannschaft antreten , ebenso kommt aus Nürnberg die erfreuliche
Nachricht, daß auch die Mannen des Clubs , einschließlich Hornauers ,
soweit wieder hergestellt find , um an dem Kampf ohne sonderlichen
Ersatz teilnehmen zu können . Nur ein Mann fehlt den Nürnbergern ,
und dos ist der noch immer kranke Wieder , für den Fuchs spielen
wird . Und die Siegeschancen ? Es spricht sehr viel für einen Erfolg
der Nürnberger , denen die vierzehntägige Ruhepause außerordentlich
wohl bekommen ist. Nürnberger Energie und Durchschlagskraft soll-
ten es eigentlich diesmal ? schaffen können . — Eine Begegnung von
internationaler Bedeutung ist das

Interzonen -Endspiel Deutschland gegen Amerika
um den Davis -Pokal . Es war eine Erfolgsserie sondergleichen den
der deutsche Tennissjiort in den letzten Wochen zu verzeichnen hatte .
Nach Spanien , Italien und der Tschechoslowakei nun auch die sieg-
gewohnten Englander geschlagen , das war mehr , als selbst der
kühnste Optimist erwartet hatte . Zum ersten Male ist in diesem
Jahr Deutschland in das Jnterzonen -Finale gelangt . Es wäre nun
völlig abwegig , zu glauben , daß jetzt unbedingt ein Sieg über
Amerika den Abschluß bilden müßte . Abgesehen davon , daß im Sport
oft das Unerwartetste zur Tatsache werden kann, sprechen fast alle
Chancen für Amerika. Die Doppelspieler Allisson/van Ryn und die
Einzelspieler Tilden und Hunter dürften für unsere Vertreter Mol -
denhauer , Prenn im Einzel und Dr . Landmann/Dr . Kleinschroth
kaum überwindliche Gegner sein . Nur einem Prenn in Hochform
sollte es gelingen , vielleicht einen oder auch einen zweiten Sieg im
Einzel zu erringen .

Die deutschen Leichathletik-Meisterschaften
beherrschen am kommenden Sonntag fast ausschließlich das Pro -

"
Me Männer ermitteln ihre Meister

iuli in Breslau und die F r a u e n iragen ihre
gramm der Leichtathleten . Die
vom 20. bis 22.
Titelkämpfe im Frankfurter Stadion aus . Diese Leicht -
athletik -Meisterschaften sind gleichsam der Rechenschaftsbericht da-
rüber , welche Entwicklung die deutsche Leichtathletik in diesem Jahr
genommen hat und ob sie in der Lage ist , ihre kontinentale Vor -
Machtstellung auch noch weiterhin behaupten kann. Denn man darf

cht » i einem erbitterten Kampf um die Spitze führen
zahlreichen Meldungen , die bei den Männern - und bei den Frauen -

Verbandstag de» Süddeutschen Fußball« u. Leichtathl .-Berband»
Zuzumessen. Voraussichtlich wird in diesem Jahr ausnahmsweise die

Aenderung des Spielsystems nicht vorherrschendrage nach einer „ . . . .
tin . Dafür find aber soviele Anträge und Reformen zu beratschla-

Angelegenhe . . . . ..
weitgehende Auswirkungen auf die anderen Landesverbände , vor
allem aber auch auf den Deutschen Fußball -Bund zeitigen . Es ikt
nicht ausgeschlossen , daß Mannheim , wo der Verbandstag statt¬
findet , zu einem Programm in der süddeutschen , vielleicht auch in
der deutschen Fußballbewegung wird .

Rudern .
Die Reihe der großen Ruderregatten findet am Samstag und

Sonntag mit der M a i n z e r R e g a t t a ihre Fortsetzung. In Mainz
sind für die 27 Rennen 142 Boote mit 769 Ruderern aus 39 Ver -
einen , darunter sehr namhaften , gemeldet worden . Von den weiteren
Regatten des Sonntags ^verdienen die in Schwerin und Deg -

e n d o r f Erwähnung . In der
ogen nehmen auch einige deutsche Boote teil . In

einige Landesmeisterschaften; die Meisterschaften Oesterreich »

internationalen Regatta in Kopen-
Zm Ausland gibt es

kommen auf dem Wörther See , die von Skandinavien in Oslo
und die von H o l l a n d in Amsterdam zur Durchführung .

Schwimmen.
Beim gegen BelgienWasserball - Länderkampf

in Hannover steht unsere Nationalmannschaft , die durch die Erkran «
kung der Brüder Rademacher sehr geschwächt ist , wieder vor einer
schweren Aufgabe , die aber hoffentlich mit Erfolg gelöst wird . Zop-

der Meisterschaft der deutschen Meere .pot ist Schau,
Von den Sl wimmfesten verdienen die „Internationalen " des

SV . Göppingen und des Danziger SV . auf Grund ihrer guten
Besetzung Erwähnung . — Der Frankfurter SV . hält kreisoffene
Staffel - und gauoffene Jugendwettkämpfe ab . Ungarns Schwimm-
Meisterschaften , für Budapest angesetzt , finden auch bei den deutschen
Schwimmern stärkeres» Interesse .

Motorsport .
Das Internationale Keffelbergrennen , der Anstatt der

Automobilwoche von San Sebastian und die Motorrad -Bahnrennen
im Frankfurter Stadion sind die motorsportlichen Veranstal -
tungen , die diesmal besonders bemerkenswert find .

Pferdesport .
In Berlin -Grunewald findet die „Große Internationale Renn «

woche" ihren Abschluß . Weitere Galopprennen find für Krefeld ,
München-Riem und Auteuil angesetzt .
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Südwestdeutsche Jndustrie-und Wirtschafts-Zeitunf
Das Hydrierverfahren

der Standard Oil Co.
lieber das neue Hydrierverfahren der Standard Oil Co . of

New Jersey, das , wie bereits vor kurzem gemeldet, vorläufig in
drei betrieben nur eine Tagesproduktion von je 5000 Tonnen er¬
möglicht , erfahren wir noch folgende Einzelheiten : Die erste An -
lßje , die im Dezember oder Januar ihren Betrieb aufnehmen wird ,
wird in Bcyway (New Jcrfey) errichtet werden . Die zweite, die
« uf dem Eelcnde der Humble Oil and Refinin« Co . in Baytown
( Texas ) erbaut wird, soll mit der Erzeugung im März n . Js . be -
ginncn, wehrend der Betrieb der Standard Oil Co . of Louisiana
in Vaton Rouge im Mai 1930 fertig sein wird. Das I . G . Farben-
Patent zur Verflüchtigung von Steinkohlen zur Benzinherstellung
ist von der Standard Oil Co. of New Jersey zur Hydrierung von
Petroleum ausgearbeitet worden . Der deutsche Konzern hat sein
Petent zunächst nur für Amerika verkauft . Spätere Verwendung
in einzelnen anderen Ländern durch die Standard Oil-Eruppe
ist jedoch vorgesehen . Bereits seit 1927 war man in einer Versuch?-
anlage zu Batan Rouge am Experimentieren. Diese Versuche und
der Austauich von Erfahrungen und technischem und Wissenschaft -
lichem Personal mit dem Farben-Konzern haben das Petroleum-
hydricrversahren nunmehr so weit gefördert , daß die wirtschaftliche
Ausbeutung innerhalb der nächsten sechs Monate erreicht sein
wird . Von besonderer Bedeutung ist jedoch, baf? die Anwendung
des deutschen Verfahrens auf Petroleum wie auch auf andere koh-
lenstoffhaltige Mineralien es ermöglicht hat , ein Volumen von
IM Prozent, unter Umständen sogar mehr zurück zu gewinnen,
selbst bei der Verarbeitung von Roh- , stark asphalt - und schwefel¬
haltigen Oelen zu Benzin , Heizöl oder Gasolin. Die Menge, die
bei der Umsetzung gewonnen wird, händgt vollkommen vom spezi-
fischen Gewicht des angewandten Grundstoffs ab . Es ist zwar ein
Gewichtsverlust , jedoch, wie erwähnt, kein Verlust, sondern viel-
mehr in gewissen Fellen ein Volumen̂ uwachs bei dem gewönnê
nen Benzin zu verzeichnen . Mit anderen Worten, bei der Vor -
arbeitung von 100 Faß Heizöl oder Raffinerierückständen können
100 Faß Reinbenzin erhalten werden , die keiner oder fast keiner
Nachbecrleitung ledürfen. Das Standard Oil -J . (5 . Farben-
Hydrierverfahren besitzt nun noch eine weitere Besonderheit. Das
heutige Crock-Verfahren besteht grundsätzlich darin, daß ein Teil
der Schweröle durch Leichtöle ersetzt wild , wobei die Schweröle ver -
loren gehen Da? neue Verfahren jedoch erbringt Benzin oder eine
Anzahl anderer Produkte, die sämtlich leichter sind als ixt's Ur-
sprunx>kinaterial. Die Bildung von Koks , die dem Crack -Verfahren
gerade eigentümlich ist , wird vermieden, die Vergasung beschränkt,
sodcf - al 'o ein ungestörter Prozeßverlauf ermöglicht ist . Die An -
wendung der neuen Verfahren wird di - unnütze Schwerölgewin-
NUN'N, die bixher M« r den wirtschaftlichen Bedarf hinausging,
ausschalten . Dies ist sehr bedeutsam , da gerede das Crack -Ber?ah -
ren die bereits sehr st>arke Produktion heizölhaltigen Robe'l ? noch
wesentlich vergrößert .

kekrielii ^ enäer Saatenstand

Nach den Berichten der deutschen Landwirtschaftskammern blieb
die Kreditlage der Landwirtschaft weiter ungünstig . Der allgemeine
Steuerdruck war unverändert hoch . Auch der Erlaß des Finanzmini-
sters vom 22 . Mai 1929 betreffend Billi ^ keitmagnahmen auf dem
Gebiet der Reichsvermögenssteuerkonnte die Härten nicht beseitigen .
Infolge der vielfach recht niedrigeren Temperaturen war die Ent-
wicklunq der Pflanzen nicht besonders günstig . Der Stand der Saa -
ten war im allgemeinen befriedigend . Die Wintergerste läßt überall
zu wünschen übrig. Die Heuernte dürfte günstigenfalls nur einen
mittelmäßigen Ertrag bringen. Die Preisgestaltung blieb mit Aus-
nähme der Schweinepreise , die einigermaßen genügen konnten , un -
befriedigend. Die Rindviehwirtschnft wurde bei steigender Milch -
erzeugung durch sinkende Milchvreise beeinträchtigt . Die Entwicklung
d ?s Gemüses ist befriedigend . Im Obstbau waren die Winterschäden
vielfach größer , als bisher angenommen . Die ungünstigen Verhält-
niki ? <W landwirtschaftlichen Arbeitsmarkt fanden der Jahreszeit
ents; ^"?-end eine weitere Verschlechterung .

Argentinische Ernteschäizunsr .

Die areciitinifcftc Negiernna Hot icm Internationalen landwirtschaft¬
lichen Institut Rom schätz » nglavcise die solaenden Angaben über die land -
wirtschaftliche Produktion des Jahres 1928/29 gemacht :

SS* eisen : 83 650 000 62 . Das ist der höchste Ertrag der bisher in
Argentinien erzielt wurde . Er übertrifft Me Ernte des Vorjahres nm
18 .5 Mi lt . dz und de» Durchschnitt der lebten fünf Jahre um 26.5 Mill .
dz .

Roggen : 8 650 000 <lz . das find 270 000 dz mehr als im Vorjahr «
und 1 Mill . dz mehr als der Turchschnitt

Werste ? 3 (>50 O0<1 dz . da ! fi » d 500 000 dz mehr als im Vorjahre un »
zirka I Million dz über dem Durchschnitt .

Safer : 9 450 00t! d ?.. das sind I 850 000 dz mehr als im Voriahre .
gegenüber dem Durchschnitt ergibt sich allerdings eine leichte Verminderung
um etwa 200 0C0 dz . ,

Leinsaat : 21 050 000 dz , das find 850 000 dz mehr als Im Vorjahre
und n 050 000 dz über dem Durchschnitt .

Mais : 58 860000 dz , er ist das einzige der wichtigen Erz - ugniss -
des Landes , da <> einen gerinocren Ertrag aufweist . Der Minderertrag
beträgt «emeffen an 1927/28 18 800 000 dz . gegenüber dem Durchschnitt
0 250 000 dz .

Günstige Auswirkungen des 10D Mill Waggonbauajitraas
Nachdem in den letzten Tagen der Waggonkredit von rund 100 Mill .

NM . perfekt wuröe , und die Aufträge bereits laufen , dürfte eine Unter -
snchun « über die Ansivirtuneen auf andere Industriezweige
von größtem Interesse sein . Der Kredit wird sich selbstverständlich zunächst
aus den eigentlichen Waggonbau auswirken , aber auch zahlreiche vor -
gctagerie Industrien , weiden . mittelbar beeinflußt , eine Besserun « ihrer
Beschäftigung erzielen können . Anhaltspunkt über den Umfang der
Auswirkung «» gibt eine Schätzung des Anteils der einzelnen Materialien ,
wie sie soeben im jüngste » Wochenbericht des Instituts für Konjunktur -
forfchuug veröfientlicht wird . Hiernach entfallen : 25—30 Mill . RM . aus
Radsätze usw . , 17 —ls Mill . RM aui Eisen und Stahl für den eigentlichen
Waggonbau , 11— 12 Mill . RM . aus Hotz , 10— 12 Mill RM auf andere
Materialien (Jeitilicn , Polsterung , elektrische Lichtanlagen . Glas usw . ) ,
SO—an Mill . RM . aus Arbeitslöhne , Unkosten und Verdienst der Waggon -
bauinduitrie . Die ersten Auswirkunaen zeigen sich z . B . schon aus dem
Holzmarkt in einer Preissteigerung für Nußbaumholz , das in
grStzerc » Mengen für die Personenwagen benötigt wird . Im Vergleich
zur gesamte » deutsche » industriellen Leistung ( Wertschalsung »er Industrie
zirka 25 Milliarde » RZ >i . im Hahr ) ist naturgemäl ! die Höhe » cies Aui -
trageS als relativ klein anzusprechen . Dadurch aber , dab die jetzigen
Aufträge der Reichsbahn sich unmittelbar auf einen Industriezweig konzcn -
tricren , ist es diesem möglich , frie fixen Kosten je Prodnkteinhcit m> senken .
Hierdurch wird wiederum eine erhöhte Konkurrenzfähigkeit besonders anch
dem Ausland gegenüber ermöglicht , iodatz d<ie der Gefamtwirtfchasl mittel -
bar zusauenden Vorteile größer sind , als nach dem absoluten Auftrags -
umfang allein vermutet werden könnte

„ Heia " A . - G . für eleltrifd »c Aulagen , Heidelberg . Die Bilanz ver
LI . März 1!)29 weift nach Abdeckung des vorjäurigen Beilnstvortrageö
von 1405 RÄt . nach 87S RM . Abschreibungen einen Reingewinn von
ö <8 aus . Tie Geschäftsunkosten beliefert sich ans 4 (Slöii RM . In
der Bilanz erscheinen Kasse , Postscheck und Warenvorräte mit 43 581,
Außenstände 50 242 , Einrichtung 4 850 RM . . andererseits neben einem
AK . von 40 000 RM . S -tnilden mit 58 298 RM .

Elektrizitätswerk Wolfach . Ter Robgewinn betrug im ibaclanfeiic »
Geschäftsjahr 1928 107 981 RM . Die allgemeinen Unkosten erforderten
98 50(1, die Abschreibungen 10 611 , sich ein Verlust von 1130 RM .
ergibt , der vorgetragen wird . Die Bilanz weist aus , u . a . Immobilie »
24 903 , Mafchiüe » 86 307 , Außenleitungen 21 750 . Vorräte 5 758. Debi -
tvren . Kasse usw . 14 440 RM . Die Kreditoren betragen 7ü 295 RM . Das
AK . der Gesellschaft beträgt 75 MI RM .

Aadische Essigwerke A - G .. Kehl a . Rh . In der 'tattgefundenen GV .
wurde « Uf die Da »:er vi?n drei Jahren Buchdruckeretbesllzer Popven - Hrei -
bürg . Dr . Braun - Frankfurt uud I . Trivvel - Maunbetm als ÄuffichtSratS -
Mitglieder gewählt .

Ebemische Werke Grenzach A .-G .. Greuzach . Die »kirma der «Gesell-
schalt ist in Hoffmann La Roche n . Eo . Akticngelelts .haft . Berlin ,
chemische Fabrik " geändert worden . Der Sitz der .Gesellschaft ivurde nach
Berlin verlegt . Das Grundkapital wurde um 500 l OO RM . auf 3500 000
RM . erhlht .

Hebelwerk A .- G . für Hvlzbearbeituna in LIan . , Tvev ^r «Rhein ». Tie
ao . GV . hat die Auslösung und Ltauidation der Gesellschaft beschlossen .

RM . Stammaktien zu beschließen hatte , trat eine Opposition auf , 1 Verwaltung des Holding -Konzerns der vereinigten van den
Protest zu Protokoll gab . Im übrigen wurde ' Iiirgens - Margarine -Jnteressen eine Zentralisierung >

die übe . eine Erhöhung des Grundkapitals von 37.S Mi
<r der a
Iii . RM . um 4 .5

Mill .
die bei der Abstimmung Protest zn
der Verwaltungsantrag genehmigt .

P «.r,elia »savrik Kahla A .- G . . Kahla . Tic GV . genehmigte den Ab .
schlnß für 1928 mit 5 ( <) Prozent Dividende aus die Stammaktien >i » d
« Prozent aus die Vorzugsaktien . Die Geschäftslage ist eimgennatze »
zufriedenstellend .

20 Millionen - Anleihe der Preußischen Elektrizitäts - und Bergbau
A . -G . Tie Preußische Elektrizität ^ - » nd Bergwerks A . - G . hat durch Ver -
mittlnng der pre » ßische» Ziegierung mit einer englischen Bankengrupve
eine Anleihe von zwanzig Mi -lionen RM . abgefchlonen . Die Bedingun¬
gen dieser Anleihe sollen recht günstig fein .

Sitzverlegnng der H . Hummel , Mainz G . m . b . H . nach Mannheim .
Der Sitz der Gesellschaft ist von Mai » , » ach Mannveiiu - Käfertal ver¬
legt worden . Stanrmkavital 1 000 000 RM . Gegenstand des Unierneh -
mens ist die Fabrikation und der Handel mit Werkzeuge,i , Werkzeug -
maschinell und verwandten Artikeln .

Aanrit - Trust A . - G ., Zürich . Die Bauxit - Trust A .- G . in Zürich , deren
Aktien vor etwa einem Ätonat infolge von Gerüchten über Dividende » '
rednktion und schlechten Geschäftsgang an der Budapest « Börse beträcht¬
lich gesunken waren , veröffentlicht jetzt ihre Bilanz >ür das abgelaufene
Geschäftsjahr . Danach ergibt sich ein Reingewinn von 2 .24 Mill .
Schw . Fr . gegen 1.8 Mill i V . , woraus eine Dividende von
wieder 20 Prozent verteilt wird . Tie finanzielle Lage der Gesell -
fchaft kann als günstig bezeichnet werden . Es wird im Bericht betont ,
daß die Bnuritlieferungen im abgelaufenen Jahre etwas zurückgegangen
find , allerdings haben die deutschen Bezüge gegenüber dem Vorjahr fast
keine Aenderuna erfahren Die langfristigen Lieferuugsnerlräge mit der
deutschen Alumininminbustric , sowie mit anderen «Nefellschaften bleiben
weiterhin in Wirksamkeit Mit dem Steigen der Aluminiumoroduktion
müsse anch der Banritne ^branch eine Erhöhung erfahren .

N . V . Hollaudsche Kunstziide - Jndustric in Breda . Die anßerordeut -
liche Hauptversammlung , die notwendig war , da bekanntlich in der letzten
Hauptversammlung das fakuugsgemäß erforderliche Kivital nicht ver -
treten war , genehmigte einstimmig die Erhöhung des Aktienkavitals um
5 Mill . hfl . und ermächtigte den Vorstand zur Ausgabe der neuen Aktien
in obiger Höhe zum Kurse von 125 Prozent . Bekanntlich haben bei der
bereit ? ftattgefundenen Emission sämtliche Anteilinhaber ihr BezugSrecht
ausgeübt .

R . V . Mcirgarine - Nnie in Rotterdam . Nach Informationen des
DHD ' " " * - - - - - -

Kvnzernleitung in London
Hamburger Allgemeine

Einka » !

Versichernnns -Aktien «cie !lscha !t ,
, er Aufsichtsrat der Gesellschaft beschloß , sür das GeschästSiahr

'Aktionären die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent lwie
Ohrel vorzuschlagen . arf * u

Mechanische Weberei Sora » vorm . F . A . Martin »1. Co -. ^
.RiederlaiiNtzl . Die Gesellschaft verzeichnet im Geschäftsjahr lw, ® Ii« « t .
auf 803 836 (890 221 ) RA ! , verminderten Rohertrag . DemgegeUiivc . ^«
. ie Berwaltnugökostcn einschl . aller Unkosten mit 534 38t K .
e . was angestiegen , während die Abschreibungen nur mit 75 781
RM . bemessen wurde » . Bei einem Vortrag von 19 175 RM . ?ci
i' in Ueberschuß von 213 145 ( 285 475 ) RM . . woraus bekanntlich eine ^
0 i d e u d e von 8 ( i . V . 14 ) Prozent verteilt und 61145 RM . tJjtzli
Rechnung vorgetragen

Starker
Produktion der ^ nunilvvuipillnerri ^ ri illlo Mevciccctc Irl -rfugri tan ■
hat infolge des im Mai 1928 ausgebrochenen und erst im Oktober ' ,)t(t

*Usr
Streiks in Bombari eiuen bedeutenden Rückgang ^ [1 )!■

O II. ■<_>. lt | VIVOUU WUVIU UHU U1 Ale» UI--W*.
vorgetragen werden . (ai jflt

Produktionsansfall in der indischen Baumwollindustrie , . ..»> t. >
der Baumwollsviunereien und Webereien in Britii « .

Die gesamte Erzeugung von Baumwollgarn belief sich in dem , a^ cüc' 15? lc
März beendeten Wirtschaftsjahr 1928/29 auf nur 648 .3 Mill .
808 u SDiilt . lbs . im Vorjahre . Ebenso ist auch die Produktiv » von 1
wollgeweben von 2 357 Mill . Vards in 1927/28 auf 1 893 Mill . » |
gegangen . •

Gründling einer Holdinggesellschaft der Banane d' AIsace et . < il »kt.

i.«fp
WS

(<;
' :

wrnnonng einer voioinggc >cuimair oer zianane » « cinrc ri
Wie ans Luxemburg gemeldet wird , grnüdete die Banane 6 ' " W 1! , ,Lorraine mit einem Kapital von 1 Mill . Fr . eine Holding - uyF . L^»W , j
zicrungSgesellschaft , an der sich besonders elsaß - lothringisch
gesellschasten beteiligen sollen .

Vom internationalen Walzdrahtkartell . Die nächste SttzUNS
Internationalen Walzdrahtkartells findet , wie aus Luxemburg «£1 A
wird am 17 . September in Luxemburg statt . s .ffff! Itr?*--

Steigende Knvfercrzengnng . Die deutsche Knvferhüttcnvr ^
stellte sich, wie der ^ esamtansschuß , nr Wahrung .̂ er Iniereile ^
deutschen Metallwirtschaft . Berlin , aus Grund der Bcr >' ch iur >g>. ,,
Statistischen Büros der Metallwirtschaft . Frankfurt a . ?) ! . , ntttt «--l , j ( .jm
Jiini 1929 aas 4 661 Tonnen gegentiber 4191 Tonnen im M 11,

Monat Juli überrasche, eine Besserung bringe . Die „Bremen
für ihre am Dienstag begonnene Jungfernreise fast voll, u>"
ihre zweite Reise sogar jetzt schon sehr gut besetzt ist , werde für ^
dritte Reise vollkommen ausverkauft sein . In den ^

IV4 ?' Ulli 1 IIUX < UUUCtl UtUCIlIlUCt t 101 JiUil 'lCIl IUI fl ' 1ü j "?
*•,. ,! ,r in iii« nviipui <i . juui ut »- deutsche Kttvfcrraffinadevrodnktion ( Raffinade und ElektcoltUknv ^,

' jlC :,wii
seitens der Gesellschaft nahestehender Börfcnkreife beabsichtigt die * trug im Monat Juni 9 910 Tonnen gegen 9 731 Tonnen imMona ts „
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Der Norddeutsche Lloyd und die Lage der Schiffahrt. |
Die Fertigstellung des neuen Lloyd - Dampfers " „Bre - dah in Zukunft das Ergebnis der Pafsagiergeschäfte mit dcw ^ , ^

men "
, Iber in der Oeffentlichkeit überall größte Bewunderung und gebnis der Bremen" zusammen , bei der der Umfanig1 ^ » S/W

Anerkennung gefunden hat , bildet einen neuen Markstein in dem für die erste Reife in dem an . sich satsonmaßig ^ntcht^beg „
Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte. Bekanntlich wird in
kurzer Zeit ein l- chwesterschifs -dieses Dampfers von ca. 46 000 Brutto-
Registertonnen, die „Europa"

, fertiggestellt sein . Diese beiden
Dampfer übertreffen hinsichtlich der Größe die bisher vorhandenen
Schiffe des Norddeutschen Lloyd ganz bedeutend , so hat z. B . der
Dampfer „Columbus" nur 32 400 Brutto -Registertonnen. Dieser
Erfolg der deutschen Schiffahrt ließ natürlich die ausländischen Kon -
kurienzuuternehmungen nicht ruhen . Bielmehr sind auch dort be -
merkenswerte Neubauten vorgenommen , bezw . fertiggestellt worden .
Dies gilt insbesondere von der White Star Line und der Cunarid
Line. Im Zusammenhang hiermit ergibt sich die Frage, wie es um
die Rentabilität der deutschen Schiffahrt steht. Durch die Reu -
bauten wird naturgemäß die Konkurrenz im Transatlantikverkehr
immer weiter verschärft. Die jetzt vorhandene Tonnage ist zweifei-
los den Bedürfnissen der Passagierbelsörderung mehr als ausreichend
gewachsen. Der Passagierverkehr auf dem Atlantischen Ozean hat
nämlich nicht entfernt in dem Maß zugenommen , als Paffagierfchiffs-
räum neu eingestellt worden ist . Bielfach hat man sogar schon von
einem Ueberangebot an Schiffsraum gesprochen. Es kommt hinzu ,
daß , wie die bisherigen Erfahrungen gezeigt haben , die großen
modernen Luxus-Paffagierfchiffe keine allzu günstige Rentabilität
aufweisen, weil der größte Teil des Schiffskörpers für Kabinen,
Maschinen und Heizmaterial beansprucht wird , und weil für die
hohe Fahrtgefchwindixikeit besonders große Brennstoffmengen be-
nötigt werden .

Bei der Verwaltung des Norddeutschen Llo^d selbst scheinen
freilich derartige Bedenken nicht so stark ausgeprägt zu sein . Der
Generaldirektor des Lloyd , Eeheimrat S t i m m i n g , hat nämlich
erklärt , daß im ersten Eeschäftshalbjahr das Frachtengeschäft hinter
dem Vorjahre zurückgeblieben sei , daß aber demgegenüber das
Passagiergeschäft im allgemeinen ganz gut abschneidet . Er hoffe ,

UUUUJIIlllltU UU3UCHUUJI | CIU . O 11
August unid September werde das Schiff mit einer vollen Be>cs z,
rechnen können , und auch später werde noch eine gute Jnanfp ^ ^
nähme zu erwarten sein. Die Ausführungen Stimmings , £ w
Frachtengeschäft hinter dem Vorjahre zurückgeblieben sei , sii "> ykbemerkenswert , wobei hervorzuheben ist , daß schon im Jah^ :. $
die Lage in diesem Geschäftszweig als nicht besonders günst ' » ,?»
bezeichnen war. „Die starke internationale Konkurrenz hat schon lange j,dem Kriege zu einer Verständigung innerhalb der Reedereien
sämtlicher schiffahrttreibenden Länider geführt . Hierbei hande ^
sich um Vereinbarungen, die sowohl das Passagier- als auch "
Frachtgeschäft umfassen . Bei diesen internationalen Vereinbâ
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lich weiter gehen , wobei die einzelnen Reedereien den eri 'c

( sogenannte f j
. .. , . ichen aus Bert ^über Fahrpläne, Ratenverteilung usw . . während die Pools

unterscheidet man Äbrechnungsgemeinfchaften
und „Konferenzen "

. Diese bestehen im wesentlichen aus Ver^

Gewinn an eine gemeinschaftliche Kasse abführen ! dieser ^wird dann unter die Mitglieder quotenmäßig «Afgeteilt.land ist zurzeit nur an 3 Pools , nämlich in der Südamerika !^ ,
T OT+rtTtuttf itttVv ♦v» Srt »m der Oftastenfahrt und in der Brasilienfahrt beteiligt,

fmd die maßgebenden deutischen Reedereien Mitglieder von
zahlreichen Konferenzen . Der Norddeutsche Lloyd und die vu .sind im Passagiepzeschäft an der Nordatlantikkonferenz von
nordeuropäischen Häfen nach Newyork . und an der Südatlantikk ^
renz nach den Häfen von Pernambuco bis zum La Plata ß"" ' v '

|
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Außerdem mmmt die deutsche Schisfahrt an zweiundzwanzig 8 u<
konferenzen teil .wobei das Frachtgeschäft nach Nordamerika ein«
sonders große Rolle spielt .

Frankfurter Abendbörse.
Weiter leicht abgeschwächt .

Frankfurt , 18 . Juli . (Trahtbericht . s Tie Abendbörse zeigte das
übliche ruhige Bild , wohei Montan - und Elektroiverte ihre Kursrückgänge
fortsei,ten . Es verloren Phönir 0.5. Stahlverein 0.25. Tal .tdetfnrth 2 .5 ,
schüttelt 0.5 , Siemens 0 .25 Prozent . Tie Karbenaktie konnte sich von
ihrem starken Kursrückgang um 0 .5 Prozent erholen . Auch Schisfahrts -
werte stärker beamtet und gut gebessert . Glanzstoff verloren weiter 1.5 ,Banken vernachlässigt . Im weiteren Verlauf ergaben sich keine Ver -
ändernngen . Rente » umsatzlos . An der Nachbörse nannte man Farben
228. Siemens 392 .25.

Anleihen : Altbcsib 51 .50, Ncnbcsid 9 .80 , 4 Proz . Dt . Schutz¬
gebiete 5 , i \ -.> Proz . Ccst . St Rt . v . 191.1 1.90, 4Vj 'i' toz . Cest . Schatz v .
1914 34.25 , 5 Proz . Mexikaner abgest . 12 .50. 3 Proz . Mer ' kaner Silber
abgest . 8 .50. 3 Proz . Salonik Monastir 10.

Bankaktien : All « . Tt . Kreditanstalt 126.5 . Barmer Bankverein
128 , l5ommerz - und Privatbank 185 .25. Tarmst . n . Nation » lvank 280 .75 .
Deutsche Bank 172.5 . Tiseouto - Gesellschaft 15K.5 . DreSd >er Baiik 162.
Neichsbank 316 .5 .

Bergwerksaktien : Gelsenkirchen 140 . Sarvener 148. Ilse
Berg 213 , Kall AscherSlcben 238 . Westeregeln 252 .5 . Kli ' Jitoriöe .-fe 112.25 ,
ManneSmannröhren 123 , ManSfelder Bergbau 134, Phönix Bergbeu
105 .5. Rhein . Braunkohlen 299 Ver . Königs - it. Laurahütte 69.25 . Ver .
Stahlwerke 114 .5 .

Transport werte : Hamb . Amerik . Paketf . 125.25. Nordd .
Llotid 118.25.

I n d u st r i e a k t i e n . Adlerwerke Klener 50. AEG . Stammaktien
>97, Bergmann Elektr . 225 .25, Taimler Motor 54. Dt . Crdöl 117.25. Tt .
Linoleumwerke 307 .5 , J . -G Karben 228 , Kelten 11. Gnilleaninc 139 ,
Krankf . Maschinen 55 . Goldschmidt Th . 77 , Holzmann 110 . IunghanS
Gebr . 65, Lahmener 171.5 , NiitgerSwerke 86 , Schlickert El . Nür .ib . 238,5 .
Siemens u . Halske 392 Thür Lief . Gotha 101.5 . Voigt n Häffner 220.
Wanf ! u . Krentag 99.

Warenmarkt
Inland .

Wcscrmünde . 17 . Juli . Seefifchanktionsvreifc in Pfennig je Pfnnd
sGrokhandelseinkanfspreisc für Kifche mit Koofi : Nordlee : Stein -
butt Größe 1 100 — 112 , Steinbutt Grütze II 104—108 , Steinbutt Grötze III
89 —90, Schellfisch Grötze III 10H — 17V4, Schellfisch Grotze IV 11h 15 .
Schellfisch Größe V uud Wittlinge G% —13 % . — Island : Schellfisch
Grütze I 6Vi—21 , Schellfisch Grötze II 7Vs— 21V4 . Schellfisch Grütze III 7
bis 22 , Schellfisch Grötze IV 5% — 14 , Kablian Grötze I 10 >,<—l .Vi . Kablian
Grötze II 8W —14 , Seelachs 6% —8, Rotbarsch 514—12% .

Ausland
Rotterdam . 18. Juli . «Funkspruch . ! Schlutzkurle . Welzen ( in

Hsl . v . 100 Kg >: Juli 12 .42 'A . September 12 .95 . üiovember 13 .02^ , Te -
zember 13.20. — Mais ( tu Hfl . P . Last 2000 Äfl. ) : Juli 217, September
213% . November 208 , Dezember 203.

Liverpool , 18 . Juli . <Fn » lf » ruch . ) Schlutzkurse . Weizen ( 100 Ib . l :
Tend . fest : Juli 10,4k ' W .. C ftober 10,8k W . , Dezember 10/117» W ., :v! ärz
11/2% Wert . — M a i s ( 100 lb . >: Tendenz sest : Graoed per Juli 8 <l0k
Wert . — eis . Plate (480 Ib . ) : Tendenz stetig : per Juni . Jnli 39 Wert ,
Jiili - Augnst 38 -6 B .. Augnst - Tcptcmber 38,9 B . — Mehl <280 16. ) :
Liverpool Straights 41k . London Weizenmehl 40V?— 13k>. Preise in
shilling und penee .

Ehicago . 18 , Juli . (Knnksprnch . I Schlntzknrfe . Weizen : Tendenz
willig : Juli 141k . September 146—145% , Tezember 151% — 15114. —
M als : Tendenz willig : Jnli — . Sept . 103%. Tezember 98". . — H a -
fer : Tend « iz willig : i^ **Ii 48->4 , September 49, Dezemoer 52% . —
Roggen : Tendenz willig : Juli 110 % . September >13% . Dezember
120— 120% . ( Alles in Cents te Bushel . l

Wlnniveg . 18 . Juli ( Fnnfforuch . ) Schlithfitrfe . Weizen : Ten -
denz willig : Juli 163 )!>. Oktober 154 '/», Dezember Hafer : Juli
68 , Oktober 70k , Dezember 69%. — Roggen : Juli llVj . Oktober — .
Gerste : Jnli 89. Oktober 87%, Dezember 87% . — Leinsaat : Juli
268 , Oktober 265.

iBucituo Aires . 18 . Jnli (Fnnksvruch . ) Schlukkurfe Weizen :
August 11 .05, September 8.85. — Mais : August 3.35, September 10,

Tendenz sest :
19.August

Weisen : / /f
Safer

: August 8 .70. — L « Inlaat
eptember 19.30, Oktober 19 .30.

Rosario . 18 . Jnli . (Funkspruch . ) Schlutzkurse . <0 >.1 >. » - . ..
10 .95. — Mais : August 8 .50. — Leinsaat : August 19.15 .
pierpeso , per 100 Kilo . Wetter : Allgemein vereinzelte :)fe8c

|lCtifEhieag «, 18 . Juli . (Funkspruch . ) Schlntzknrse . Schmalz : Teu >̂ „ c>>,
Juli 12 .40 , Sept . 12 .65. Oktober 12 .57%, Tezember 12 .85. — 3t •
Tendenz willig : Juli 13 .25^ September 13 .65^ Sveck loco 13 .50," K(t 1loco 12 .40. Ncwnork : Schmalz prima Western loco 13 .15 ,
middle Western 13 —13 .10, Talg , spezial ertra 7% . Talg , extra I" >x>!
Talg , in Tierecs Th . — Chicago : "
11 .60, leichte Schweine höchster Preis

Leichte
12 .20, schwere

Preis 11 .00 , schwere Schweine höchster Preis 11 .65 . Schweine »
Chicago 22 000 . Schweincznfubr im Westen 60 000." ' - - Metallbörse .

"

iv*. «. ata , extra

fcfi
uf » ö(

London . 18 . Jüli . Metallbörse . SchlukI
'

» « pf,r : Ten ^ V
Standard per Kasse 71 — 71 !4 , ver 3 Monate 71 , s / i «—71 % . Set » -̂ .
71 »/ . . , Elektrolnt 84—84k best seleeted 73k —74% . Elekt . o « !reb .' cs
Zinn : Tend »n , flau : Standard per Kalle 210% —211 . per 3 /
214—214% , Settl . Preis 211 . Banka 221 , Straits 215 . — B l etf
den , stetig : ausländ , prompt 22k . entft . Sichten 22%. Zettl . Pr , zS

'
Iink : Tendenz ruhig : gewöhnl . prompt 25%. entft . Sitfi f "
Settl Preis 25%. Quecksilber 22 - 22% .

Vom deutschen TabakmarkL
Günsije Ernteaussichten . .„

I
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Die im Felde stehenden Tabake haben sich bisher, da Reg ^ ^
Sonne abwechselten und ein fast ideales Waqswetter herrscht ^ .
gut entwickelt, , sodaß sich die Aussichten für die ®
jährige Tabakernte recht günstig anlassen . Ueber llfä 'L if'
schaden war noch wenig zu klagen , wohl aber hat der HagelsH' M '
Bauern in den Orten Leerstetten und Schwand und in einigen
bardörfern und ein am 13 . d . M. im nördlichen Baden " /
gegangenes Gewitter mit Hagelschlag in den Tabakpflanzung «■ ^
Ilvesheim , Eppelheim und Plankstadt schwe/en Hchaden ange»

%

Der Beschäftigungsgrad in der Zigarrenindustrie
ziemlich ruhig zu bezeichnen, nur vereinzelt treten Anzeichen l« ^fitffllrtf lfm <>11arr ii feört -»n ^ sf « «Vi"'

i> i

f1:leise Besserung hervor . Ilm die Betriebe ausnützen zu können, M
man sich jetzt bereits um Aufträge für das Weihnachtsgeld i«' ?
Der Zigarrenabsatz im Juni war stellenweise etwas besser a ttt' "
Mai , Rauchtabak hatte ruhiges Geschäft, der Zigarettenabsc.. ^
lief normal. Die Rauchtabakhersteller interessieren sich toeite h>>
1928er Schneidegut , das in besten Beschaffenheiten
105 Reichsmark aufwärts , in Mittelqualitäten mit 85 bis
mark und in geringerer Ware mit 65 bis 75 Reichsmark je 4j ciiK

*
genannt wurde . 1927er Schneidegut war mit etwa 65 bis
mark erhältlich . Für 1928er Zigarrengut besteht Mtto
des ausländischen Tabaks ; billige ausländische Zigarreneint» » ^ '
bereits mit 70 Reichsmark angeboten ? für deutsche Herkunft
70 bis 80 Reichsmark gefordert . Das Geschäft in älteren
liegt ruhig . Für 1928er Sandblatt erhielt sich Nackii ^^ p^

b '^
95 bis 145 Reichsmark , je nach Qualität ; San dg

19 28er Ernte bedangen je nach Beschaffenheit 6»
Reichsmark je Zentner. Bon den 1928er Tabaken werden

cc
der

iN><
_ . . . . . ^ jijfK
größere Posten

"
verarbeitungsreifi es ist davon jedoch vieles ^

fn ii ff hip 9^nrrnft » ftpitn nfc; rrffannrofe
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kauft , sodaß die Vorräte beim Handel nicht als allzugroß'
Amsterdam die letzte f \

uc «
t [ « il

s u m ? „idi
werben können. Nachdem jetzt in Amsreroam ote teijxe
einschreißung auf Sumatratabak stattgefunden hat , ist ein
über die diesjährigen Eefamtpreise von Suw m
tabak möglich : er ergibt, daß die Preise für Deckmateria
weit von denen des Vorjahres liegen , daß sich aber die Gesan ^1
im Preise doch niedriger stellte als i . V . , weil die Amsrikanc ^ xr
zurückhielten , die Regien teilweise als Käufer fehlten
deutsche Wettbewerb im Einkauf bedeutungslos geworden

und ,

V
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5000000 RM neue Aktien (5000stück überjeioooRM Nr . 10001- 15000)
der

(raf tüb ertrag ungs werke Rheinfelden » Leinfelden (Baden).
»«j häJj It, . Aktiengesellschaft In Firma KrnftübPrtragungswerke Rheln -
" im Jahre 1894 mit dem Sitz in Rheinfeldew (Baden ) ge-

.fft . 1 worden .
ciü'Jljj

' Gegenstand des Unternehmens i«t
Erwerb und die Au &uutzian« der dem Ausschuß der Geeell -

für Nutzbarmachung der Wasserkräfte des Rhfeins bei
0>t e' den , vertreten durch seinen Vorsitzenden . Nationalrat

®Jst Olivier Zschokke in Aarau , erteilten Großherzoglich Ba -
zur Anlage von Wasserwerken bei Rhein -

>äKru vral a - ivlal und der demselben erteilten neuen grund -
!ti» ™len Bewilligung des Regierungsrates des Kantons Aargau

rotelluag einer Wasserwerksanlage bei Rheinfelden vom
ril 1894 ;

fcii und die Ausnutzung der Vorarbeiten , welche die Ge-
i6' 'f "in«

' für Nutzbarmachung der Wasserkräfte des ^Rheins für

M
zM

ff\t

„ en Genehmigu :
vom 2. Mai

'{S. -T* en Joewiiiignug aes it -egierungsrates aea xva .ui.uu3 Aargau
r .*2**te-lkmr ean« r Wasscrwerksanlage bei Rheinfelden vom

„ji' U ' Aprü 1894 ;
pirf bh Erwerb und die Ausnutzung der Vorarbeiten , welche die Ge-
]5t': « ~®ohaft für Nutzbarmachung der Wasserkräfte des Rheins für
a auf Ausnutzung der Wasserkräfte des Rheins bei Rheinfelden
jtr U , £ tete Kraftübertragungsanlage angefertigt hat ;
In»( Vo_.®rr icbtung . der Erwert ) , der Betrieb , die Veräußerung und
n'1 li£ 5ac '1tung von Wasserwerks - , Elektrizitätswerks - und Kraft -

. I c 'wagui ^gsanlagen aller Art und Beteiligungen an solchen :
M'*S aI Erwert ) von Grundstücken , Gerechtigkeiten und Anlagen aller
!(( ' f/

~ ' welche den zu 1 bis 3 gedachten Zwecken dienen ,
ffif .v ? Grundkapital der Gesellschaft von ursprünglich 4 000 000 M.

wifi. JaJ ire 1899 um 2 000 000 M . und im Jahre 1908 um 4 000 000 M.
»I C2 ™ ®00 M . erhöht . Zur Verstärkung der Betriebsmittel hat die
X ^Versammlung der Gesellschaft vom 18 . Mai 1912 eane weitere

t" i»,L n g des Grundkapitals um 2 000 000 M . auf 12 000 000 M . durch
i von 2000 neuen auf den Inhaber lautenden Aktien über je

M kS geschlossen , die von einem unter Führung der Berliner Han -
" )i?eHschaft , Berlin , stehenden Bankenkonsortium zum Kurse von

S
. Soernommen wurden . Von den neuen Aktien wurden 1500 000 M -
, ;7& Aktionären der Gesellschaft derart zum Bezüge angeboten .

Mi ii ^ 20 000 M . alte Aktien R000 M . junge Aktien zum Kurse von
:L,i j nPe^ gen werden konnten . Die restlichen 500 000 M . neuenAktien
jp ji °«i Badischen Staat auf Grund ednes ihm eingeräumten Bezugs -

fu„
zHln gleichen Kurse zur Verfügung gestellt worden

Generalversammlung vom 25 . April 1924 beschloß die Um -
5 des Aktienkapitals im Verhältnis von 1 : 1 auf 12 000 000 RM .

In der Generalversammlung vom 22 . Mai 1929 ist ssur weiteren
Verstärkung der Betriebsmittel eine Erhöhung des Grundkapitals um
3 000 000 RM . auf 15 000 000 RM . durch Ausgabe von 3000 Stück neuen
auf den Inhaber lautenden Aktien zu je 1000 RM . mit Gewinnberech¬
tigung ab 1. Januar 1929 beschlossen worden . Die neuen Aktien wur¬
den von einem unter Führung der Berliner Handels -Gesellschaft ,
Berlin , stehenden Bankcnkonsortium zum Kurse von 110 % über¬
nommen und den Inhabern der alten Aktien derart zum Bezüge an¬
geboten . daß auf alte Aktien im Nennbetrage von je 4000 RM . eine
neue Aktie zu 1000 RM . zum Kurse von Iis % zuzüglich 5 % für an
die Gesellschaft abzuführende Stückzinsen , also zusammen 118 % , be¬
zogen werden konnte . Die Kosten der Kapitalerhöhung werden von
der Gesellschaft getragen - Der Unterschied zwischen dem Nennwert
and dem Uebeimahmekurs in Höhe von 10 % — 300 MO RM . wird dem
gesetzlichen Reservefonds zugeführt werden .

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt nunmehr 15 000 000 RM . .
eingeteilt in 15 000 Aktien über je 1000 RM . Sämtliche Aktien lauten
auf den Inhaber . Die neuen Aktinn sind mit den faksimilierten Unter¬
schriften des Aufsichtträtsvorsitzenden und des Vorstandes ausgefer¬
tigt und tragen die eigenhändige Unterschrift eines Kontrollbeamten .

Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch den Deut¬
schen Reichsanzeiger und das Schweizerische Handelsamtsblatt in
Bern . Die Gesellschaft verpflichtet sich , ihre Bekanntmachungen
außerdem in einer Berliner Börsenzeitung und in je einer in Zürich
and Basel erscheinenden Tageszeitung zu veröffentlichen .

Den Vorstand der Gesellschaft bildet zur Zeit Herr Prozessor
Dr .-Ing , E . h Dr . Robert Haas , Rheinfelden .

Der von der Generalversammlung zu wählende Aufsichtsrat .
dessen Mitglieder mindestens zur Hälfte deutsche Reichsangehörige
sein müssen , besteht aus mindestens sieben Mitgliedern , gegenwärtig
aus den Herren Carl Fürstenberg . Geschäftsinhaber der Ber¬
liner Handels -Gesellschaft . Berlin , Vorsitzender : Alfred Blinzig ,
Direktor der Deutschen Bank . Berlin , stellvertretender Vorsitzender ;
Dr . Edmund Barth , Direktor der Bank für elektrische Unter¬
nehmungen , Zürich ; Josef Chuard . Direktor der Bank für elek¬
trische Unternehmungen . Zürich : Walter Feßler , Mitglied der
Generaldirektion der Schweizerischen Kreditanstalt . Zürich : Hans
Fürstenberg , Geschäftsinhaber der Berliner Handels -Gesellschftft ,
Berlin : Jakob Goldschmidt , Geschäftsinhaber der Darmstädter

y '* Bilanz und die Gewinn - und Verlustreclmung für 1928 stellen sich wie folgt :
Ngen Bilanz für den 31 . Dezember 1928 . Vtrpfliditungen

^ jkraftwerke Rheinfelden i

„8i>lC "k WyhIen
llUS' .L ' ^ an,

Wj
I

n <
Ab,Sang

455
» ™ .

4
^ 't&tsmesser .

'ngsgwgenstände n . Fahr -

» Und Betriebsstoffe . .
^ '»rtige Bauten . . . .ttnd Unkosten der Gbli

l& OD-Anleihe
beglich Abschreibung .

®gen und Wertpapiere

ge Schuldner . . .
ten . . KM . 208 747.80

RM

18 863 479,10
52 987,38

1 647 837,85
_ 4 920,29

1895 226,31
144 877,94 .

1011 668 .07
_ 125 509,^

4 774 900,88
285 350,94
575 107,81

14 880 .54

4
70 759,38

958 543,10
200 000,—

1 040 109,60
1565 814,85

RM

15 916 459,48

1 652 758,14

1 440 104.36

886 159 .07

5 060 351,83

589 988,85

488 944 .89
439 531,51
419 645,60

758 548,10
4 760 336.50

3 262,65

3 605 833,95

Aktien -Kapital
G«sietzllcher Reservefond » . ,
Obligationen -Kapital

Franken - Anleihe von 1927
Erneuerung, - u . Anlage -Kapital

Tilgungsfonds
Entnahme

Einlage ftlr 1928 . . . .
Ausgeloste und gekündigte Obli¬

gationen
(noch nicht zur Einlösung

eingereicht )
Obligationen -Zinsen

Zinsscheine auf 1. Januar 1929
früher verfallene , noch nicht

eingelöste Zinsscheine
Gewinnanteilscheine

(noch nicht eingelöst « Ge¬
winnanteilscheine ) . . .

Gläubiger
Gewinn
Bürgschaften . . RM . 208 747.30

Verteilung des Reingewinns :
RM .

5% i . d . Reservefonds 69 565 .50
10 % Gewinnanteil auf

12 000 000 RM . Ak¬
tienkapital . . . . 1200 000 .—

Satzungsgemäße Ver¬
gütung an den Auf -
siohtsrat . . . . . 66 956 .52

Beitrag an die Versor¬
gungskasse . . . . 50 000 .—

Vortrag auf neue
Rechnung . , . 70 100 .08

1458 642 .10

RM

5 784 537,63
344 808,38

5 640 229,25
800 000,—

RM
13 000 000,—

266 941,51
11 745 000,—

6 440 229,25

13 834,80

und Nationalbank Kommanditgesellschaft auf Aktien . Berlin : Bürger¬
meister Dr . Heinrich Graser , Lörrach : Dr . Adolf Jöhr ,
Mitglied der Generaldirektion der Schweizerischen Kreditanstalt . Zü¬
rich ; Carl Joerger . in Firma Delbrück Schickler & Co ., Berlin :
Dr . jur . Wilhelm Koeppel , Syndikus der Berliner Handels -Ge¬
sellschaft . Berlin : Dr . rer . pol . h . c. Hermann Kur * Privat¬
mann . Zürich : Generalkonsul Eugen Landau . Berlin ; Professor
Dr . Waldemar Petersen , Vorstandsmitglied der Allgemeinen
Elektricitäts -Gesellschaft . Berlin ; Dietrich Schindler . Gene¬
raldirektor der Maschinenfabrik Oerlikon . Zürich : August von
Schulthess - Rechberg , Direktor der Bank für elektrische
Unternehmungen . Zürich ; Dr . Walter S _n Izbach . in Firma
Gebrüder Sulzbach , Frankfurt a . M. Die Mitglieder des Aufsichts¬
rats haben außer dem später erwähnten Anteil am Reingewinn An¬
spruch auf eine feste über Unkostenkonto zu verbuchende Vergütung
von jährlich 2000 RM .. der Vorsitzende von 4000 RM

Die Generalversammlungen finden in Rheinfelden . Frankfurt a . M .
»der Berlin statt .

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr .
Vom dem nach Absetzung aller Abschreibungen und Rücklagen

verbleibenden Reingewinn der Gesellschaft werden zunächst fünf
vom Hundert dem gesetzlichen Reservefonds zugeführt - Die Über¬
weisungen an den Reservefonds hören auf . sobald und so oft er die
Höhe von 10 % des Grundkapitals erreicht hat . Sodann erhalten die
Aktionäre einen Gewinnanteil bis zu vier vom Hundert des Nenn¬
wertes der Aktien . Von dem alsdann verbleibenden Betrage erhält
der Aufsichtsrat acht vom Hundert als Gewinnanteil : der Rest wird
als weiterer Gewinnanteil auf die Aktien verteilt , falls die General¬
versammlung nicht eine andere Verwendung beschließt .

Die Auszahlung der Gewinnanteile , die Aushändigung neuer Ge-
winnanteilscheinbogen , den etwaigen Bezug neuer Aktien und die
Hinterlegung von Aktien behufs Teilnahme an den Generalversamm¬
lungen . sowie alle die Aktienurkunden betreffenden Maßnahmen ,
welche durch die Generalversammlung beschlossen worden sind , ver¬
pflichtet sich die Gesellschaft außer an der Gesellschaftskasse auch
in Berlin , Zürich und Basel an den jeweilig bekanntzumacheiiiden
Stellen kostenfrei erfolgen zu lassen .

An Gewinnanteilen hat die Gesellschaft im Jahre 1924 8 % und
in den Jahren 1925 bis 1928 je 10 % auageschüttet .

Die Gesellschaft hat im Jahre 1927 zum Zwecke der Konversion bzw . Rückzahlung der
drei früheren Obligationsanleihen von 1901 , 1906 und 1912 sowie zur Finonzierurig ihrer Be -

*hwörstadt eine 5 % Anleihe
Anleihe wird am 1 . Januarteiligung am Aktienkapital des neuen Kraftwerkes Ryburg -Schwörstadt eine 5 % Anleihe

> von 14 500 000 schweizer Franken ausgegeben . Die Anleihe wird am 1 . Januar
ückzahlung fällig , jedoch hat die Gesellschaft ah 1935 das Recht zu gänzlicher

oder teilweiser Rückzahlung . Die Anleihe wird an den Börsen von Zürich und Basel notiert .

893 625,—

3 482,68

85 016 329,81

Gewinn - und Verlust -Rechnung .
I

Die Gesellschaft besitzt die badische und die aargauische Konzession für den Bau und
Betrieb der WasserkraftarVla .se Rheinfelden . Die Konzessionen sind im Jahre 18M erteilt
worden . Die Dauer der badischen Konzession ist unbegrenzt , während die schweizerische
Konzession auf 90 Jahre , von der im Jahre 1898 erfolgten Betriebseröffnung an gerechnet ,
beschränkt ist . Auf Grund der im Artikel 2 des Badlschen Wasserrechtsgesetzes erlassenen
Bestimmungen kann die Konzession von der badischen Behörde aus dringenden Gründen
des öffentlichen Interesses nach vorherigem Einvernehmen mit den schweizerischen Behörden
widerrufen oder eingeschränkt werden . ,Gemäß Pachtvertrag vom 31 . Oktober 1894 sind der Aluminium -Industrie Aktien -Gesell¬
schaft in Rheinfelden (Baden ) 6 Turbinen und den Elektrochemischen Werken Rheinfelden
(jetzt I . G . Farbenindustrie A . G .) 4 Turbinen gegen Zahlung von 30") 000 M . je Turbine
für die Dauer der Konzession zur freien Verfügung überlassen _worden mit . der Verpflich¬
tung zur Zahlung der anteiligen Betriebskosten und einer jährlichen Amortisationsgebühr .

Im Jahre 1908 erhielt die Gesellschaft zusammen mit dem Elektrizitätswerk der Stadt
Basel die badiscie aargauische und basellandschaftliche Konzession für den Bau und den
Betrieb der Wasserkraftanlage Augst - Wyhlen . Die Dauer der Konzessionen beträgt 80
Jahre . Bei Ablauf der Konzessionen soll über die weitere Verwertung der Wasserkraft -

81 240,—
3 766 334,53
1 456 642,10

erreicht wird , gehen die• - - - en

85 016 329,81

Hab -n

St
'^ ffsuakostem
f., ern und Abgaben und

JbjT^schäftsunkosten . . . >
«C Und Unkosten der Obli -
Ä -4nleihe
W £hreibungen
fiiuHp&en -Zinsen
«Ikings - u Anlage -Kapital -

ff :) Vermögen .
V« P . tad Betriebsstoffe . 481000.— RM .

Bauten » , . 1223 000 .— RM .
fit !'iljfUtlgen und Wertpapiere , . . . , 5 037 000 .— RM .

%

k
k
9i

ii «]
N

RM

*) Darunter Steuern 1023 213 .92 RM .

RM

1 562 815,76 » )

300 000,—
587 250,—

800 000,—
1 456 642,10
4 606 707.86

Vortrag vom Jahre 1927
Betriebsüberschuß . • .
Verschieden « Einnahmen

RM
64 982,11

4 232 »41,05
308 833,80

4 006 707,86

ach dem Stande vom C. Juli 1929 haben folgende Bilanzposten gegenüber den vorstehenden Ziffern wesentliche™ ru ngen erfahren :

ter
guthaben . .'8e Schuldner

Verpflichtungen .
Aktien -Kapital
Gesetzlicher Reservefonds , . , .
Gläubiger . , . . . . . . . . .

15 000 000 .— RM .
630 000 .— RM .

2 866 000 .— RM .

. 4 205 000 .— RM .

. 1 523 000 .— RM . 5 728 000 .— RM .

anlagen zwischen den Regierungen eine Verständigung erzielt werden . Falls diese nicht
erreicht wird , gehen die Hälfte des Stauwehres und die den KraftUbertragungswerken
Rheinfelden gehörenden rechtsrheinischen Wasserwerksanlagen , unter Ausschluß der Ma¬
schinen . in das Eigentum des Freistaates Baden über . Die Generatoren und übrigen maschi¬
nellen Einrichtungen sowie die Leitungen sollen auf Verlangen den beteiligten Regierungen
gegen eine angemessene , den Sachwert nicht übersteigende Entschädigung abgetreten werden .

Während das Stauwehr auf gemeinsame Kosten der beiden Konzessionäre erstellt wor¬
den ist , ist die Turbinenanlage auf der badiscihen Seite auf Kosten der Gesellschaft und die¬
jenige auf der schweizerischen Seite auf Kosten der Stadt Basel ausgeführt worden .

Im Jahre 1926 hat die Gesellschaft zusammen mit der Motor -Columbus A . G . in« Baden
(Schweiz ) die Konzessionen für den Bau und Betrieb der Gefällstufe des Rheines bei Nieder »
»chwörstadt vom Freistaat Baden und von der Schweizerischen Eidgenossenschaft erhalten .
Diese Konzessionen wurden später an die am 9 . Oktober 1926 gegründet « Kraftwerk Ryburg -
ßchv/örstadt A . G . abgetreten . . . _ . . . „ , „

Die Stimmabgabe erfolgt im obeirbadlschen Gebiet , nach der SchwM« und dem Elsaß .
Die in den Wasserwerksanlagen erzeugbare elektrische Kraft ist vollständig abgesetzt und
wird zur Zelt durch Dampfstromerzeugung und erheblichen StrombezuK aus schweizerischen
Werken und Tom Badenwerk ergänzt .

Die In der Gesellschaft gehörenden Grundstücke haben nach dem Stund vom 81 . Dezem¬
ber 1928 einen Gesamtflächeriinhalt von 96 ha 71 a 38 gm : er verteilt sich wie folgt :

Industriegelände in Rheinfelden (Baden ) 244 522 qm
Industriegelände in Wyhlen (Baden ) 157 58.1 qm
Industriegelände , in Rheinfelden ( Schweiz ) 32 903 qm
Bebaute » Gelände 65 751 qm
Workgelände , Rheinböschung , eingestautes Gelände , Straßen usw .

in Rheinfeiden (Baden ) .
Werkgeliinde . Rheinböschung , eingestautes Gelände . Straßen usw .

in Wyhlen (Baden )
Waldgrundstücke für die Durchführung von Fernleitungen usw .
Sonstige Grundstücke

Der in dem Bilanzposten per 81 . Dezember 1928 unter „Gelände " verbuchte Abgang be¬
trifft den Verkauf eines größeren Geländes an , ein befreundetes Unternehmen Der dabei
erzielte Nutzen wurde zur erhöhten Abschreibung des Disagios und der Unkosten der Fran¬
ken -Anleihe von 1927 verwendet .

Die WasserkraftiinlaBe Rheinfelden (Baden ) besteht aus einem Stauwehr von rd . 200
Mater Länge mit einem 1 km langen Oberwasserkanal und Maschinenhaus sowie einer
Turbinenaniage mit 20 Turbine ™ und Generatoren zu Je etwa 14(K) PS . ( Die Hälfte dieser
Turbinen ist , wie oben erwähnt , an die beiden elektrochemischen Firmen für die Dauer der
Konzession verpachtet .) Ferner sind vorhanden :

1 Lagergeibäude . 1 Werkstattgebäude , 1 Pförtnergebäude mit Badeanlage und Speise¬
halle , ein Betriebsbürogebäude , 1 Verwaltungsgebäude , verschiedene Kraftwagen - und
Lagerschuppen . Anschlußgleis an Station Rheinfelden (Baden ) von etwa 3 km Länge ,
welches auch der übrigen Industrie dient . Trinkwasseranlage mit Pumpwerk und Wasser¬
turm zur Versorgung der Stadtgemeinde Rheinfelden (Baden ) .

Die Wasserkraftanlage Wyhlen besteht aus einem gemeinsamen Stauwehr mit dem
Kraftwerk Äugst von etwa 200 m Länge , einer Turbinenanlage mit 10 Turbinen und
Drehstromgeneratoren von je etwa 2900 PS . sowie einer Dampfturbinenanlage mit 2 Dreh

strom -Turbogeneratoren von je 3600 kW und 7 Dampfkesseln mit je 850 qm Heizfläche . 13 at .
Ferner gehören zu diesem Betrieb :

76 241 qm
865 895 qm

19 160 qm
5 076 qm

Sod Hochreservoir zur Versorgung der Kraftwerks -Kolonie ,
jjj êitungsanlagen sind vorhandene

<ke]l
' km Hochspannungsfreileitungen 83 km Hochspannungs -

S. " 'tumren . selbsttätige Betriebstelephonanlage mit 77 km Ka -
•W4 , Freileitung ,

' W > "
k > lden . Lörrach .

4 Schalthäuser mit 20 Transformatoren in
Haltingen und Höllstein . 89 Transformatoren -

"W 111 mit 18B Transformatoren . 23 Ortsnetze mit Verteihingslei -
i taV v°n 130 km Länge , 1 Lager - und Werkstattgebäude , sowie

Pagenschuppen in Lörrach .'•( , Gesellschaft besitzt 24 Wohnhäuser für Angestellte und Ar -
insgesamt 77 Werkswohnungen ,

i chaftigt werden zur Zeit 68 Angestellte und 114 Arbeiter ,
mKraft wurden erzeugt : 1926 1927 , 1928
, rf' %tL kWh kWh kWh

Straft 178 345 272 185 628 807 918 068 503
\ c ta ft . . . . . . 2 199 860 1073 100 874 340

Einbezug . . . 51 765 900 68 848 500 57 708 400

uste zusammen 827 Sil 032 250 550 407 276 146 243

Der Bilanzposten , ,Beteiligungen und Wertpapiere " enthält fol¬
gende Beteiligungen :

1. an der Kraftwerk Rytyurg -Schwörstadt A . G . Aktienkapital
30 000 000 Fr . ) in Höhe von 13 % — 3 900 000 Fr . (mit 00 % —
2 340 000 Fr . eingezahlt ) — noch im Bau befindlich — .

2 . an der Schluchseewerk Aktiengesellschaft ( Aktienkapital 14 000 000
RM . ) in Höhe von 7 Vi = 1060 000 RM . (mit 25 % = 262 500 RM .
eingezahlt ) — noch im Bau befindlich —.
Der Rest besteht lediglich aus festverzinslichen Werten ,
Der Stromverkauf im laufenden Jahre zeigt trotz dqs Rückganges

der Konjunktur eine befriedigende Entwicklung , wenn auch der Er¬
trag durch den starken Eisgang im Februar etwas beeinträchtigt
wurde . Falls keine unvorhergesehenen Ereignisse eintreten , kann
auch für das erhöhte Aktienkapital mit einer angemessenen Divi¬
dende gerechnet werden .

Rheinfelden (Baden ), im Juli 1929 .

Kraftübertragungswerke Rheinfelden .

Auf Grund des vorstellenden Prospekts sind
5 000000 RM neue Aktien

(5000 Stück über je 1000 RM . Nr . 10 001 — 15 000)
der

Kraftiibertragungswerke Leinfelden
zu Rheinfelden (Baden)

zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen worden .

Berlin , im Juli 1029.

Berliner Handels -Gesellschaft
Darmstädter und Nationalbank Deutsche Bank

Kommanditgesellschaft auf Aktien
Delbrück Schickler & Co.
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Dr . Opitz , Frauenärztin
Von der Reise zurUck

Telefon 1082
V (FH. 1388 )

Mathystraße 35

Zu Verkaufen ein

EinsmiliMaug
mit fleinem Garten ,
gut in Stand u . sofort
beziebb . , für nur 4000
Marl . Nähere Ausl .
erteilt : (773a )
Bürgermeister Gümpel

i . Haagen , A . Lörrach.

AbsindungS- o . 400 Str .

zu pachten gesucht . An-
geböte unt . Nr . 1819
an die Bad . Presse.

Existenzen
RaVsalirftandlung,

in sehr guter Lage, m .
Laden u . 3 Zimmer ,
lküwe , 2 Mans . abzu-
geven. Interessenten m .
RM 9—12 000.— wäre
günstige Gelegenheit
- tner guten Existenz
geboten.
Kolonialwaren - und

LebensmittelgeschSste
mit und ohne HauZ .
bei Anz . v . RM . 10 000
bis 20 000 .— sowie
Hotel, Kaffees u . Wirt -
schalten hier und aus¬
wärts . (1291K>

Fr . Karl DI e M,
Jmmobiliengeschiift ,

Alademiestr. 40, 2 . St .,
Telefon Nr . 5158 .

Hmlchllstshaus
schöne westl. Lage, ZXK
Zimmerwohn, , Bad ,
Diele, Garten , m . Ein -
sahrt , z. T . Zentral -
heiz . , u . 3 Zimmer und
5iuche, von Selbstver-
käuser zu verkaufen.
Eine SB»hmiwi sofort
oder später ist bei »tauf
frei . Offerten unter
3r.S>.1408/® 12641 an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost

Küchen
in gut . Qualität , sehr
billig. Milbelschreinerei
Hnmboldtstr . 8. (B83Z
Wohnzimmer

schönes Biifett , Dipl .-
Schreibtisch 140 <u .,
voll , dkl . eich, gebeizt,
Lederstilhle inn Ml
Tisch , 4 echte iH .

6eiter . WMr .7 .

eiche, schwere Verar -
beltuna von 273 ./ ? an

N . Baader .
Möbelvertrieb ,

Kronenstr . 0. (12838)
eich , u pol .
hillig bei
Hiscnmann
Zähringer-

I Straße 29.
Ehailelongue ,

neu, billig zu verkauf.
Scheffelftr. 48. 1 . Stock .
Piano , vrima Marke ,

kienzsait . , nur 5V0
Bittet «, vol . 95 M .
Deikbet' e » neu . rot 18
u . 2ö .// zu verkansen .
Körnerstr . Z8. H . 11 .,
Tchölzke . (B8ÖV1

Kalte Sufetts.
Zwecks Räumung meines Lagers verkaufe
ich als Gelegenveitskaus gegen Kasse , auch
gegen Ratenzahlungen ca . 10 falte Büfetts ,
ca . 100 cm hoch, 65 cm breit , 45 cm tief,
bell Eiche gewichst , mit 2 geschlissenen Auf' jedes WirtschlegglaSplatten . SirischastSbusetij «nf _ _ W I
passend , u 145 RM . i» bar . (800a >

Richard Sviv , Bruchsal . Tel . im .

Gasbackherd
mit Wärmenische und
Bratofen , nur wenig
gebraucht, sehr billig
abzugeben. Bequeme
Ratenzahlung gestaltet.
Marlens » . 32 . (12952)

Schreibmaschine
wie neu , la Marke,
sowie Sprech Apparat
mit Einwurf , sehr bill .
abzugeb. Zähringetstr .
Nr 4<>, Kunzmann .

Gute Geige
A . Bratsche, lehtere ge -
baut von Geigenbauer
Otter , Karlsr . , preis -
wert zu verkaufen. 2fZ

~
, cma

'ttf.
' Gaskocher

Angebote unt . R24N Tisch bill . abzugeb.
an die Badische Presse. Sloleltr . 7. v. S ® 8555

Kleines , gebr . Sofa
fl , emaill .

Groß , weitz lackierter
Warenschrank
preiswert zu verkaufen.

Wo sagt uut . M2487
die Badische Presse.
Zu verkauf, gut erhalt .

Hdler -
Sihreibmasifiine

(Mod 7) s. 145 RM .
Waldstr . 53. IV . , IkS .

!a Schreiwalchine
beste deutsche Marke,
billig abzugeben.
Maier , Kloseftr. 21,

bei der neuen Bahn -
Hosstrab «. (12964)

Gisfdjtanf
grober , gut erhalten
low . eisern . Kochkessel
billig zu verks. (Biivv
Schiibeuftr . IS. vari

Damenfahrrad
gut erhalten , 40 M,

Herrenfahrrad
gut erhalten , 35 M,

Knabenfahrrav
noch neu, 60 M,

Mildchenfahrrad
noch neu, 65 .H ,

Nene Damen - u . Her-
renfahrritder auf selten
günstige Teilzahlung .

Kunzmann ,
Zähringersir , 46. 12875

5 Herr - u . Damenräder
sehr gut , v . 25 M an
zu verkaufen. (12923 )
Werner , Schlitienstr. 59.

AuS einem Nachlast
mehr . Paar tadellose
Hcrrenhalbschulir »nd
Schnürstiefel, Größe 42
u . 43, billig abzugeben.

Ofserten unt . O2489
an dt« Badische Press» .

Motorrad
eleg . Sport - u . Reise¬
masch, , nur 1100 Klm.
gefahren, Ansch .-Preis
2400 Ji , z. bill. Preis
v . 100» M , gebrauchtes
Motorrad wird in Zah -
lung genommen . 12921

Schiihnistraste 59 .

gebr ., gut instd . I
1 Herrenrad . des - I
gleichen

1 Herrenrad , neul
m . 8 I . Garantie f
f . 75 .« z. verk
«lmalienstr 2» .

Ecke Waldstrahe ,
Fahrradhlg , B8V4 >

Ein Kinderliegewagen ,
noch gut erhalten , zu
verkaufen. Rüppurr ,
Rastatterstr . W. (B853

Zu verkaufen ein
Kinderliegewag «»

(Peddigrobr ». (1295»)
Weinbrennerftr . 1. H .
Klappsportwagen , siiiw
derklappstuhl zu verks .
Lachnerstraste 18, I ., r .

Landschildkröten
griechische , in allen
»iirötzen ^ tllck von *2.—
an , sowie

Ziersische und
Wasserpslamen

in grober Auswahl ,
osseriert

B e ch t o Xb,
zoologisch ? Handlung ,

Durlacherftrafte 58,Tel . 1126 . U2958)
Ausländi che

Sing -Ziervö ^ el
sowie Vlold -Ziersische
aller Art . Zoologische
Handlnn », Schilden-

Fast neue ? Herren -
Fahrrad starke »Tor -
pedo- Original "

, für 55
Ji abzugeben. ( ® 86l . . . . . . .. .
Herrenstr . 20, 1 Xt . r. ftrab« 43. E. « eiex ,
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UT U " io" -Theater , Kaiserstraße 211 | JY

Evelyn Holt . Henry Stuart
Fritz Kampers
Es ist das Wahre , das Herzliche , Natürliche des Films j
es ist das GIQck junger Menschen , das wir mitfühlend erleben 1

Reichhaltiges Beiprogramm . Anfangszeiten : 4 00, 6.30 , 8.50 Uhr .

Zwei Paramount -Filme ganz groSer Klasse

Ii Clara Bow in „ Das gewisse Etwas "
tr Unser „ WINQSGIRL " in Ihrem letzten und stärksten Film

Bebe Daniels in „Die Tochter des Scheichs"
Eine übermütige , romantische KomOdie aus der WUste Sahara

Oer Aufenthalt In unserem Theater Ist durch Kahlanlagen der Firma
Stelnwarz & Schmidt , Karlsruhe , ein angenehmer . 12924

Stadt.
Sommer-Operette

Freitag , den 19. Juli :

Operette
von Michael Kraus ,
Regie :Dir .HanSBaars

Dirigent :
Ren ? Carl Frietz
In der Titelrolle

Ly Ottmar v Neuen
Operetten -Theater

Frankfurt am Main
als Gast ,

Anfana 20 Ubr .
Eude denen 23 Uhr .

Saurötag , den 2» . Juli
Eine Frau von Format.

CQLOSSEUmS
GARTEN

Taglich grosse
KONZERTE

Eintritt frei I

treffen wir uns Im

ZShrlnoerstr . 19

Kegelbahn
Neu renov . BuudcS -

bahn an Kegel -Gesell -
schatten zu vergeben .

Gasthof „zum Geist "
,

Sronenstr . 54, Tel . 4fiSO
(10645)

Amtliche Anzeigen

/ jfc Eamsta

W Konzert <
•tfCaOQQGCXXIJQCCGGD QC4Sfv6i(tcS&&wtR

g , den 20 . Juli , von 2V —22 2 Uhr :
der Feuerwehrkapelle .

Gastspiel
Jonny Güldner
Im Tempo der Welt G

Sdiäffcrs 2; .
"
»,.4.- Filmsfars

Sc. Hohen Serenissimus
mit
Ad | Kindermann ,
in der Hofloge . G

CAFE CABARET ROLAND

ommer -

tprossen

auch in d . hartnäckigst .
Fallen werden tn einig
Tagen unter Garantie
d . daS echte unschädl

TeintverschönerungS -
mittel „ Ben »«" Stärke
L . bele » i « t . Keine
Schälkur . Pr . Ji 2.75.
Rur zu haben bei :
idrog . C . Roth , Her .

renllrahe 26/28
Weitend Drogerie A .

« irchenbauer . Kaiser -
Allee 65.

Engel -Dro » . Apoth .
H . Reichard , Werder
Play Nr . 44 .

Drog . Th . Walz , Jollv
strafe l7 u . Kaiser -
« rage 45.

In KarlSr . -MÜYIburg :
Merkur -Drog W . Hot

meiner .

Heule Freitag 16 Uhr nachmittags i

ELITt ' KONZERT
Einlage .

Heyre Kati , fOr Violine . Hubay .
Sollst : Kapellmeister Franz Dolezel

Abends 20 .30 Uhr i

Operetten - und
Schlager «Abend
verstärkte Hauskapelle in vollständiger

Jazz - Besetzung . 12962

Sommer - Terrasse *

Kaufge
Gebrauchte

Aktenschräinke
zu kaufen gesucht . An »
geböte unt . Nr . R12K40
an die Bad . Press « .

Gebr . Nollfchutzwand
»u kauf . a«s. Preisana .
u . Nr . F . H . 1410 a .
Bad . Pr . Fil . Haupip .

M
Freitag , den 19 . Juli , abds . H » Uhri

Abend heiterer Kluslh
der Hauskapelle Rlmsky - Tschehan .

Aus dem Programm :
Ouvertüre zur komischen Oper

, .Der Wildschütz " ■ • • Lortzlng
Czardas (Geist des Woiwoden ) ■ Qrossmann .
Valse Marilyn - . • ■ • Widoeft .

Solist : Herr H . Wagner .

Als Einlagen und Zugaben
die neuesten Jazz - Schlager .

Stadion Durlach
Samstag , den 20 . Juli 1929

BroDer sommernachlsiiali
unt Mitwirkg . d . Art .Bund . St Barbara " Durlach
Feuerwerk . (Verlängerung bis 2 Uhr )

Sonntag , den 21 . Juli 1929
ab 4 Uhr ab 8 Uhr

KONZERT TANZ

Kapitalien

Darlehen
an Beamte u . Äugest ,
vromvt , diskr . , langfr .
v . Selbst « . verm - SS.
Mathoo , S he. . Sches -
felstr . 2. v . t - 2—« II .

( » $ 1411 >

Mark 15000.-
habe ich aus 1 . Hypo -
iheke per sofrt auzu -
legen . <12392 )

Joseph Liebmann ,
BankgeschSst ,

Karlsruhe ,
Telefon 75 » nd 76

Zentratheizungs - Koks
Kohlen ond Briketts

bester Qualität zu 12956

4usnahmeprelfen .
Offerten durch

Stich « Stefanienstr . 38 , Tel .4327 .

10— 12000 Ji
aus Privatband für
6 Monate gegen Ein¬
tragung auf 1 . Hvvo -
theke bei hohem Zins -
sutz per sofort gesucht .
Offerten u . Nr . » 12643
an die Badilche Presse .

Mähnijch !
Vertrauens¬

posten
od sonst . Beslhitftignng
sucht Herr in den 50er
I ., gegen mäßige Be¬
zahlung . Angcb . u . Nr .
F .H . 140I an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost . >

Eins ., anft . Mädchen
(Schles .) m . etw . Koch-
kennt » ., sucht Siellg . z.
1 . Aug . für HauS - u .
Küchenarb . Angeb . an
FrSul . Klara Zauritz ,
Goethestr . 4 . (B847 )

Besseres Mädchen
sucht Stellung als
Alleinmiidchen oder als
Beiköchin fof . od . 1 .
Au « . Offerten unter
$ 2483 an Bad . Presse .

Mädchen
23 ? 5ahre alt , das schon
in Stellung war , sucht
Stelle in Haushalt .
Angebote unter TS494

an die Badische Presse .

Zunges Fräulein
sucht Stelle zu 1 oder 2
Kinder bei Familien -
anfchlutz in Karlsruhe ,
Mannheim od . Stull -
gart . Angebote unter
.« AM an Bad . Presse .

2 Mädchen
17 u . 19 Jahre alt . su¬
chen AnsangSstelle in
einem Privathaus alS
Zimmer - u . Hausmäd »
che» , in Karlsruhe od .
Umgebung . Auf gute
Behandl . w . reflektiert .
1. August oder später .
Offerten »int . S24SCI
an die Badische Presse .

Melinuiiii der gklsIMM»
oii ! den Sklsieil WM .

Der Stadtrat bat durch Beschlutz vom 4.
April 1929 mit Genehmigung des Bürger -
ausfchusses folgende , vom Landeskommissär
für unbeanstandet erklärte Gemeindesatzung
erlassen :

. Mit Wirkung vom 1 . April 1929 werden
folgende Gemeindesatzungen aus den Stadt ,
teil Bulach ausgedehnt :
a ) Steueroidnung für den Gemetudezuschlai

zur Grunterwerbstel »er vom 22. 9. 192k
in der Fassung vom 21 . 7. 1923,

d ) Wertzuwackssteuerordnung vom 25. 2. 1927
tn der Fassung vom 29 . 8 . 1927,

c ) Gemeinoebiersteuerordnung vom 7. 4 . 1927.
d) BergnügungSsteuerordnung vom 27. 9.

1920,
e 1 Gemelndebeschlutz über die Erbebung de«

GemeindezuschlaaS zur Hundesteuer vom
10. « . 1924,

k) VerwaltungSgebührenordnnna vom 10. 8.
1928,

g ) Satzung über Me TiefbauamtSvetträge
üoin 23 3. 1929»

h ) Allgemeine Grundsätze übe , den Beizug
der Eigentümer der Grundstücke zu oen
Stratzenkoften nach 8 22 des Ortsstratzen -
gesetzcs vom 21 . ». 1909 in der Fassung
vom 2Z. /25. « . 1927.

i ) Gemeindebeschlutz über den Beizug der
Grundstückseigentümer zu den Kosten der
unterirdischen Abzugskanäle gemätz § 23
des Ortöstratzengesetzes vom 21 . 6. 1909
tn der Fassung vom 22. 1« . 1920 und 1.
8. 1927.

k ) Gemeindebeschlutz über die Herstellung un !
Unterhaltung der Gehwege . Rinnen ltttL
dergleichen nach § 24 des Ortsstratzen -
gesetzes vom 20. 5. 1920 in der Fassung

% vom 81 . 10. 1924 und 23 -/25. 6. 1927.
I) Gemeindebeschlutz vom 23. 3 . 1929 über

die Erhebung ier Gemeindesteuei vom
Grundvermögen und Gewerbebetrieb und
über die Festsetzung der Tiefbauamts -
ßeiftäge ." (12917 )

Karlsruhe , den 10. Juli 1929.
Der Oberbürgermeister .

Das Stoffbiiro der ReichSbahndirektion
Karlsruhe versteigert Mittwoch , 24 . Juli
1929 . vorm . 7Vi Uhr beginnend gegen Bar -
zahlung im Gerätehauptlager Karlsruhe ,
alter Personenbahnhof , Eingang Rüppulrer >
stratze , alte Geräte , darunter : Tische , Bänke .
Stühle , « chraubstöcke , Leitern , Winden ,
Hobelbänke , Werkbänke , Werkzeuge , Feilen ,
Schuhmacher -Nähmaschine , Altmetalle , Abfall -
hol, . ( 12796)

ZWWMllelmim.
Am Samstag , den 20. Juli 1029, oormil -

tags 11 Uhr . werde ich in Knielinge » ,„ vor
linig imdem Rathans gegen bare Zah

streckungswege öffentli '
1 Kuh , 1 Mutterkalb

Voll
versteigern :
1 Kastenwagen , 10

Ster Brennholz , i Ladentheke mit GlaS -
kästen , autzerdein werde ich am Montag , den
22. Juli 1929. um 11 Uhr in Karlsruhe , an
». r ! und Stelle , Rheinstratze 100 gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich
nersteigein : 1 Bandsäge , i Elektromotor , 5
P « . Vorgelege , Riemenscheibe , z Riemen ,
Hobelmaschine , 1 Autohalle auf Abbruch , ca .
15X8 m . i Bretteruni,äuuuna , ca . 2 ', m lg .,
1 Schleifstein m . Antriebswelle , 1 kl . Beuz -
lieferwagen , 1 kl. Levlieserwagen . (12959 )

Karlsruh « , den 18. Juli 1929.
RSmmele , Gerichtsvollzieher .

Junge , brave , fleißige

Frau
mit ihr . 7jähr . Kinde
sucht Stellung in HauS -
halt od . Krankenpflege ,
evtl . auf gr . Gut . Land
bevorzugt . Angeb . unt .
$ 2504 an Bad . Presse .

Pforzheim
Suche ein ält ., gew .

Mädchen
das selbständig kochen
u . samtl . Hausarbeit ,
vorstehen kann , in an -
genehme Stelle zu
klein . Familie . 861374
Vorzust . b Krau Meetz ,

Karlsruhe ,
Vorholzstratze 28 , pari .

Versteigerungen

uieingäriner - Genorienichen
Schwaigern, g .im

Einladung zur Weinversteigerun « am Don -
nerstag , den zz . Juli 1929. nachm . \ Uhr
im Bürgerlaal des Rathati >scs . Verkauft wer -
den voraussichtlich ca . 200 dl ant gepflegte
Rotweine und Weitztiesling . Käufer freund -
lichst willkommen . ( Telefon Rr . 7 . ) (782a )

Salat -Köchin
welche auch annocieren
kann , per sofort ge-
sucht . Gehalt 30—120
Mark bei freier Kofi
und Wohnung im
Haufe . (12961)
Kolosseum , Karlsruhe .

Köchin
für einfache Küche iu
Kantine gesucht .

Adresse zu erfrag . » .
82500 in d . Bad . Pr .

Für den Veitrieb eines ges . g« sch. Artikels
der Fenerungstechnik wird tücht .

General -Vertreter
für grötzeren_ Bezirk auf eigene Rechnung

sucht . Grotze Verdienstmöglichkeii . Ange -
ote unter Ä . 28 . 7451 Jbef . Rudolf Mosse .

Köln a . Rb . ( A382 )

Unbedingt zuverlässiger

Lüroäiener
in Registiaturarbeiten bewandert , von grö -
tzerem Versich . -Büro gesucht . Bald . Eintritt
erwünscht . Bew . mit Geh .- Ansvr . erbet , unt .
F . H . <408 a . d. Bat . Presse Fil . Hauptpost .

; iiiM

Stenotypistin
für Industrieisntei nehme » in Karls ?übe zum
ofortigen Eintritt gesucht . Bewerberinnen ,
' ie bereits in Industrie gearbeitet habe » ,
werden bevorzugt .

Schriftliche Angebote unter Nr . TI2012 an
die Badische Presse .

LADEN
Katserstratze 207 , zu
vermieten durch

Reimann & Karg .
Kronen strafte Nr . 27,
Tel . 2280 . (12960)

LeWldsttkke 20
7 Zim .-Mhnung
vollst , neu hergerichtet ,
mit Bad u . allem Zu -
behör , eine Treppe
hoch, für sofort oder
später zu vermieten .

Näheres im Laden
oder Telefon Nr . 1859.

Schöne geräumige
4 M .-MhlUW
mit Bad . Mansarde
lind Kammer , Klau -
prechtstr . 19. III . St¬
au ! 1 . Okt . tn neuem
Hause zu vermieten .
Näheres Rnonstr . 24.
Schaler , Tel . 435.

( 12700 '

Welfenslrahe 3 , Nähe
Hauptbabnhof, . ist eine
herrschaftliche
4 Zim .-WchMW

wegen Wegzug auf 1 .
Okt zu verm . .Zu erfr .
2. Stock . (33751

Junge flotte

MeldWwnWn
diktatsicher , auf sofort von gr . Versich . -Büro
gesucht . Bew . mit Geh .- Anspr . erbeten unter
F . H . ( .»94 an die Bad . Presse fttl . öauvw

Weiblich
20iähr . Frl . . tüchtig im
Haushalt , sucht bald .
Stelle als

Stütze
in autem Hause . An « ,
unt . Nr . D 2479 au
dl « Bad . Press «,

Schöner Laden
in gut . ^ eschäftSwge ,
mit od . ohne Wob » « . ,
auf alsbald zu verm .
Angcb . u . Nr . $ 2308
an Me Bad . Press « .

Autogarage
für kleineren Wagen o .
Motorräder mit Bei .
waaen billig zu verm .
Näheres : (B&59 )
Turlachcr -Allee 24 , I .

3 Zimmer -
Wohnunqen

Neubau Schnetzlerstr . 1
nächste Nähe d . Stadt »
gartens » . Hauptbahn -
hoseS . mit reichlichem
Zubehör auf 1. Novem -
her zu vermieten .

Oskar M a i e r ,
Gcrwigstr . 9. ( 12918)

NäheAllerheilioen
2 3im . mit Küche
zu vermieten . Näheres
bei (B843
Andr . Benz . Srtitucnb ,
Polt Waldnlm .

Be - Fliegen übertragen die Keime von Typh " 8 un

< 1 « . « . anderen tödlichen Krankheiten auf Ihre Nahrund -

llUSClICr Ihre Kleider und auf Sie selbst Zerstäuben S |fl

daher FHT zu Ihrem sicheren Schutz im Hau »« 'Tod
FLIT dringt in alle Ritzen und unzugängliche "

Verstecke ein , In denen sich Schaben , Wanze n

und Ameisen verbergen , und zerstört damit res «"

los auch deren Brut FLIT ist den lnsekt ®n

verderbenbringend , den Menschen aber unschäo
lieh . FLIT-Zerstäubung verursacht keine Flecken

Kaufen Sie noch heute eine Packung FLIT w "

Zerstäuber . Erhältlich in allen einschlägifl en

Geschäften .

Zerstäuben Sie

FLIT
Ol« galbe Packung

mit dem schwarzen Band

Bekanntmachung .
Die Wasserversorgung von
Karlsruhe betr .

Di « Wasserabgabe bat in den letzten Tagen wieder ein « der -
artig « Hitke erreicht , das , ernste Störungen in der Wasserversorgung
zu befürchten find , wenn die Einwovnerlchaft nicht 3 n r ü ck b a l -
tun « im Rerirauch sich auferlegt .

Insbesondere wird erfncht , die Benützung deS Leitungswassers
zum Kühlen von Spellen nnd Getränken zu nuterlassen und das
Besprengen der Nafen » und Gartenanlagen nur in der Zeit von
morgevs 4—0 Ubr vorzunehmen , unter Beschränknag auf das nnbe -
dingt notwendig « Matz .

Di « Leitnngen z« den Lleingartenanlagen sind bis auf weiteres
nu , i„ den genannten Morgenstunden geöffnet .

Bei der Benützuna von Gasbadeöfen u<n». ist wegen der Ge -
fahr der mangelhaften Wasserznfuhr äutzerste Borsicht geboten .

lkarlsrub « . den 18. Jnll 1920. (12920)

SM Gas . Wasser- und EleMrizllstsamt

"V," SS.*®
Mär , 1929 wK

Durmersb - tm
^

, ^
sowie den . -xM
ruhe , sow . d
sowie den
der Linie Kar
Rüppurr S»!" . ff
Geaenständt
Teil nicht " ' La

Empfangsber « '«#
werden gemU
und 981 BG » ^
fordert , ihre yif
binnen 4 20£®fS,t j
Stadt . Bahnaw ^ «'
Tullastr . 71
zu machen .

Karlsrnb «. #
den 15 - ZU »

Städt . « ab«« .

Stadtmitte
möbl . Zimmer m . Was -
serl . p . 1 . Aug . z. vm .
Kaiserstr . 114, 4 . Stock .

(B8S2 )
Gut möbl . gr . Zimm .
sof. abzugeb . (FH1409
Sofien str . 14 « , II ., l .

nmöbl . Zimmer ,
Bett ., an sol . H.

abzugeb . Lessingstr . 9,
II . , b. Miiblb .- Tor .

(12478 )
Gut möbl . Zimmer

m . 1 od . 2 Bett ., sof.
zu venu , auch vorüber -
gehend . (B773 )

Zirkel 10, 3 . Stock .
Gut möbliertes

/ .immer
mit el . Licht per fof .
, . verm . Kaiserstr . 174
(Spitzengesch . ) . (B83 8
In gutem Hause ist
iiübfch möbl . Zim . sof.
an sol . Mict . z. vm .
El . L . Belsortstr . 5.
2 Treppen . (39840)
2 ant möblierte grötz .

Zimmer
zu vermieten . (B841

Leopoldstratze 51 .
Gut möbl . Aimm . per

sosort od . 1 . Aug . bei
alleinst . Dame zu vm .
Schönfeldstr . 5. II ., lks .

(B837 )
Möbl . Zimmer

m . el . L . sof . z. verm .
Gottesauerstr . 38. II .

(B859I

Zchön möbl . Zimmer
so !, z. verm . Anzus .
zw . 12 —-42 U . FHI N3
« malienltr . 9 , 3 . « t .
Möbl . Mansardenzim -
mer sosort zu vermiet .

Engelhard . Garten
stratze 11 ^ (B858 )

Leere Mansarde au
vermiet . Banmeister -
stratze 12 ,

Zimmer
Möbl . Zimmer

au vermiet . (Arbeit .)
Dnrlacherstr . 91 . IV .

(BR5G)

Gr . sonn . Zimmer
scbr schön möbl . . an
best . Herrn zu verm .
Waldstr . 3, III . B854

7 Zimmer, Küche
Bad . sonnige Lage ,
ohne vis -A vis gegen
einfache Z—Z Zimmer -
Äohnung

zu tauschen
Angebote nuter P2490

au die Badische Press « .

Mietge

3—4 Zimmer
Küche , Bad u . Zube -
hör , im Zeutr . d . St .
zu mtet . ges . Wohnber .
Osf . m . Preisang . unt .
C2S0Z an Bad . Presse .

2-3 Z .-Mhlillng
mit Zubehör beschlag -
nahmefrei , von jung .,
ruhig ., kinderlos . Ehe -
paar auf 15 . August
od . 1 . Septbr . gesucht .
Bahnhos - Nähe oder
Stadtmitte bevorzugt .
Gest . Angeb . m . Preis
unter Nr . <12478 an d .
Bndische Presse .

2—3 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör , in rnb .
Lage , Karlsruhe oder
Umgebung , für älteres
Ehepaar , mögl . bald
beziehbar , gesucht . An
geböte unt . Nr . 0>8l)8
an die Bad . Presse .

1 Zimmer n . ftürfie
sucht iung . . kindeilos .
Ehepaar in sicherer
Stellung , a . Neubau .
Aug . m . Pr . n . E 2480
an die Bad . Presse .

Zimmer

Svtmödl . Zimmer
in bester ruhiger Lage ,
nahe Hardtwald oder
Stadtgarten . in »ur
rnhia . Hause bei ruh .
Familie zu mieten ge-
sucht . Angebote unter
Nr . ? ?4S «-> an die Ba -
disrbe Presse .

Kinderlos .Ehemlllr
sucht möbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit
Angeb . mit Preis unt .
<5(2482 an Bad . Presse .

Fräulein sucht aus
sofort möbliertes

SepvraUimmer
möglichst Nähe Markt -
platz bis Turla -vertor .
Angebote ans IB849 )

Schlichs « » 217,
Karlsruhe .

ßiiroräume
4 bis 5 schöne (auch beschlagnahmest . Wohn . )
auf 1. Okt . gesucht . Lage : Marktpl .—Muhlb .
Tor . An « , u. » 12638 an die Bad . Presse .

Versend « gegen Nachnahme

>- . welhe-M « M , Ä
UO " ifAÜ #

■m ?A >
Ich empfehle

meine

Wein ^
i bedeutend ermäßigte " |

Preisen :
Besonders preiswert
in Literflaschen :

iFranktveilerer . 1 .051
ßalnselber Letten l . lit

Zt.MartinBergl.^
Mattammerer. !.^

! SaSdacher . . .
einschl . Flasche

für eigene leere Flaschen werdeD
iü Ffg . zurttckvergütet .

Verlangen Sie w'

1 %

VVeiriPreisliste I

Rabalt ,auf alle * '

bucher M
Verkanfnntellen :

Gerwigstraße 10
Rudolfstraße 1
Durlacher Allee 30
Scliiitzenstraße 37
ilirschstraße 89
Gutenbertrstraße 3
/ ührinsprstraße 21
Markerafenstraße 40
Markerafenstraße -!»
BOrRerstraße 6
Goethestraße 23
Enzstraße 17 .

Rintheim :
Hauptstraße 97


	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]

